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Vor der Arbeiterregierung in England. 
Die konſervativliberale Koalition geſcheitert. 

Je neter der Termin rückt, an dem das Kabinett Bald⸗ 

win geswungen ſein wird, aus ſeiner Waßlnieberlage die 
nuverreidlichen Konſeqnenzen zu ziehen, um ſo veröweifel⸗ 

ier den die Anürencungen der Konſervativen, durch ein 

MWenäver den Uebergann des Kabinetts an die Arbeiter⸗ 

vartei zu verbindern. Jedenfalls hat man im konſervativen 

ger die & in Kompromiß zwiſchen den Libe⸗ 

ralen oder doch wenigtens mit deren gemäßtiaten Flügel 

noch nicht ganz aufgeg ben. Baldwin, der am Mittwoch 

nach Lendun zurückgekürt lſt, mübt ſich um die Abfaſſung 

einer Regierungserkläung, die, indem ſie alles vermeidet, 

was den Liberalen Amaß zur Oppoſition geben könnte, eine 

Brücke ſchlagen ſoll zviſchen den beiden bürgerlichen Par⸗ 

ieien. Er wird darin von einflußreichen Kreiſen ſeiner 

eigenen Vartei ermumert und beſtärki. 

Insbeicndere it es die Londoner Citn, die das Schreck⸗ 

gcipeni einer Arbeberregierung alle Reſerve und Zurück⸗ 

haltung vergeßen lätt. So bat dieſer Tage der Vorſitzende 

der Konfervratiren Lereininung von London ein erſt heute 

nes Schreiben an Baldwin gerichtet, in dem 
nihts unverſucht zu laffen, um durch eine 

nith die Arbeitervartei von der Re⸗ 
Echo, das diefe Initiative in der 

gar'unden hat. wird es. Baldwin nicht ge⸗ 

kasb en, dieſen Rat zu bejolgen. Das Organ 

inſter Gazette“, insbeſondere käßt 

»aseinem derartigen Verſmsn ein eklatanter 

ꝛ werde, denn de ſchreibt, die Lage 

eräwert die gleiche, wie ſie Asqcuitb in ſeiner 
im Liber lub gekennzeichnet habe. Die Liberale 

icht im enifernteſten daran, der La⸗ 
zur Negierung zu verſperren. 

gen hbat das engtiſche ! ott in 
ming beſchloßen, grundfäplich die 

etzuerhalten. Weiterhin trat das Ka⸗ 
Anffafung des Premierminiſters bei, wonach die 

jede politiſche Anbandelung 

len ſch dem neuen Parlament vor⸗ 
darf der Wunſch der konſervativen 

unde eine Koalition gegen die Arbei⸗ 
uls geicheitert gelten. 

  

  

  

         

    

    
   

    
   

   
     

  

   

    

   

    

        

   
   

      

   
  

   
    

  

Die Esgenpolitik ciner Arbeiterregierung. 

d. der voransſichtliche Chbef der kom⸗ 
rung, hat auf vier ihm vorgelegte 
‚ eantwortet, deren 

  

    
  fanen läßpt 

  

      

      
    

      

    

  

   

    

   

  

nkeinen wirtichaftlichen Nöten zu Hilfe 
Serſt Sie Neberzeugung erlangt habe. 

Votitik aufrichtig und ehrlich iſt. In bezus 
Et Maäcdonold als cin Anhänger der Politik 

Srewichts. daß kein verantwortungsbewußter 
üolange ſeine Nachbarn bis au die Zähne be⸗ 

brüßfung das reden 
keichgcwicht werde auch in einer 

energiiche Verteidiger ſin⸗ 
[nnd das Kreditweien 

deu, die deren Um⸗ 
mtheit arbeitende 

ob eine Äropetterregie⸗ 

    

   

  

    

  

Die Neujabrs⸗Berheißungen. 
＋ Lorresvondenten in Paris wird uns ge⸗     

riüite Neniahrs-nfeng des diplo⸗ 
er-gebracht gcehalten, Teutichland in 

hen Rertreters aufs ſchärfſte zu 
der Enpieng vicht nur ohne jeden 
Dertz t? üſt jogar von der „naben 
a Kud des endgültigen Friedens⸗ 

in einer en das amerikauiſche 
Sekag:, die man ous die⸗ 

kicen Stederanfrichtung 

und enigegealkemmende 
Aarbeiten R Lerfchcrte im Diublick auf 

en Beretuengen der Sachverſtändi⸗ 
reich Pich jedem ver 

  

   

Ee Taten der 
überein ;· 

Oleider nicht die 

Haltung der frau⸗ 

  

  

        

   

  

   

   
     

  

   

   
   

    

    42* der Arbeiterſche 
rtrer Remt rans t miefti 

dum bekannt geworden iſt, wird man die Hoffaungen auf 

einen poſitlven Erfolg der Verhandlungen über einen 
modus vivendi im Rheinland und Ruhroebiet ſehr tief ber⸗ 

abſchrauben müſfen. Der „Temps“, der darauf bereits ſeit 

einiger Zeit vorbereitet, verſucht hente, der deutſchen Re⸗ 

gierung die Verantwortung dafür in die Schuhe zu ſchieben, 

mit dem Argument. man könne nicht einſeitig Vorteile für 

ſich verlautgen, ohne ſelbſt etwas poſitives dagegen anzubie⸗ 

ten. Die deutſche Regierung aber babe es mi, im 

Austanich für die von ihr gewünſchten Konzeſſiꝛsnen neue 
Zahlungsücherheiten anzubieten. 

    

Die Nenbildung der ſächſiſchen Regierung. 
Die Verhandlungen in Dresden über die Bildung einer 

großen Koalition ſind noch immer nicht zum Abſchluß ge⸗ 
kummen. Das vorausſichtliche Ergebnis dieſer überaus 
ſchwierigen Beratungen iſt noch unbeſtimmt, doch wird viel⸗ 
fach, beſonders auf bürgerlicher Seite, angenommen, daß dte 
ietzige Regierungskriſe, die als hochbedeutſame Wegſcheide 
für die fernere Enkwicklung der inneren ſächſiſchen Politik 
zu Kerten iſt, durch die große Koalitivn gelöſt wird. In⸗ 
deßen beiteht vorläufig bei dem linken Flügel der Soztal⸗ 
demokraten gegen ein folches Kvalitionskabinett noch ſchärfſte 
Oppoßtion. 

Dem kommuniſtiſchen Antrag auf Landtagsauflöſung hat 
der beſonders eingeietzte Ausſchuß jedoch ebenfalls zuge⸗ 
timmt. Im Falle des Scheiterns der Verbandlungen wird 
in unterrichteten parlamentariſchen Kreiſen 
uel, bei Stimmenthaltung der Kommuniſten ein rein 
bürgerliches Uebergangskabinett zuſtandekommt, deſſen erſte 
Händlung die Landtagsauflöſung wäre. Zwiſchen den bür⸗ 
gerlichen Parteien des Landtages haben tatſächlich bereits 
entivreckende Beratungen fRattgefunden und ſind am Mitt⸗ 
woch zu einem gewiſſen Abſchluß gebracht. 

— 
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Die ſpöialdemokratiſche Landtagsfraktion hat geſtern be⸗ 
ichloflen vhne die Stellungnahme des für den 8. Jannar ein⸗ 
berufenen Landesparteitages abzuwarten, der BVildung der 

gKroßen Koalition in Sachſen ihre Zuſtimmung zu geben. 

Der Miniſtervräſident ſoll von der ſozialdemokratiichen 

Fraktion geitellt werden. Die Verhandlungen zwiſchen den 
Landtaßsfraktionen ſollen bereits zu einem poſttiven Er⸗ 
gebnis geführt haben. Es werde folgende mutmäaͤßliche 

Miniſterlißſe genannt: Miniſterpräſident: Heldt (Soz.]): 

Inneres: Müller⸗Chemniß [Sos.): Arbeit: Elsner [Soß.]: 

  

damit gerech⸗ 

3 ‚ * 
Wiriſchaft: Felliſch Soz.); Finanzen: Dr. Dehne [Dem.)]: 
Iunſtiz: Buenger [Dt. Vy.); Volksbilbung: Dr. Kaiſer 
(Dt. By.) 

Ubfetzung der Monarchie in Griechenland. 
Nachdem die Acen in Griechenland eine überwiegende 

repnblikaniſche ehrheit ergeben haben, worauf das 

Königsvaar bereits das Land verlaſſen hat, reifen die Dinge 

der Entſcheidung enigegen. In einer gemeinſamen Bera⸗ 

tung der republikaniſchen Partei mit Venizelos wurde be⸗ 
ſchlolfen, in der erſten Sitzung des Paxla nents die Abban⸗ 

kung der Dynaſtie auszufprechen. Eine vom Obᷓerſien 

Plativas einberklene Maſſenverfammlung in Athen brachte 
klar zum Ansdruck, daß die Repnblikaner die Herren der 

Lage ſind. Dic Regierung erklärte nach Schluß der Ver⸗ 

ſammluug ihren Rücktritt und legte die Staatsgewalt in die 

Hände der Revolutionäre. In einer Reſolntion beantragten 

die Revolntionäre die Abſehnng der Dynaſtie. Plaſtiras 

erklärte, die Armee werde die Republik einführen, wenn das 

Volk durch ſeine Abſtimmung den Wunſch nach ihr aus⸗ 

ſpreche. Das Volk werde volle Freiheit haben, ſelbſt über 
die Staatsfarm zu entſcheiden. Das Parlament wird in den 

nächſten Tagen zufammentreten, um über den Antrag auf 

Abſetzung der Dizuaſtie zu eniſchelden. 

  

Amerikas Mitwirkung in der Reparationsfrage. 

Wie die „Chicago Tribune“ aus Chicago meldet, erklärte 
der dritte Sachverſtändige der amerikaniſchen Bankier⸗ 
mifſion, Henxy Nobinſon aus Los Angeles, bei der Abreiſe 
nach Europa: Die amerikaniſchen Mitglieder der Sachver⸗ 
ſtündigenkommiſſion zur Unterſuchung der dentſchen Finan⸗ 
zen würden vielleicht keine endgültig⸗ Löſung des Repara⸗ 
tionsproblems ausfindia machen, aber ſie treten an ihre 
Aufgabe mit der Ueberzeugung heran. daß ihre Arbeit dasn 
beitragen werde, den Weg zu einer Regelung einiger curo⸗ 
päifcher Probleme frei zu machen und einige von den Wun⸗ 

den zu heilen, die der Krlea der Welt geichlagen habe. 
Der Waſhingtoner Korreipondent der „New Nork World“ 

meldet, daß zwiſchen dem Präſidenten Coolidge, dem Staais⸗ 
ſekretär Hughes und dem amerikaniſchen Vertreter im 
zweiten Komitee der Reuaratiunskommiſſion, Robinſon, eine 
Beſprechung über die Frage einer Unteriuchung bei ameri⸗ 
kaniſchen Vanken betreffs der Höhe der deutſchen Depoſiten 

ſtattgejunden habe. Nach dem Korreſpondenten verlautet. 
daß die amiliche Auffaßung dahengehe, daß eine ſolche Un⸗ 

    

    

  

    

  terſuchung praktiich und rechtlich undurchfülerbar ſei⸗ 

  

Das Jahr des 
Das Jahr 1923 war das Jahr des Ruhrk— Der 

ſranzöſiiche Imverialtsmus bat dem deutſchen Volke dert 
Verteidigungskrieg mit unbewaffneter Hand auigezwungen., 
als er im Januar in das Ruhrgebiet eindrach. Der deutſche 
Lapitalismus, alle Steueropfer des Beſitzes dem nationalen 
Abwehrkampf verweigernd, hat die Rieienkoſten dieſes 
Kampies nicht anders als mit der Vapiergeldinflotion be⸗ 

i Dank die Zuiammenwirken der niederträchtigen 
Eewalt der jx en und der niedertrüchtigen Coſerver⸗ 
weigerung der deulichen Kavi nagnaten hat der Ruhr⸗ 
krieg mit dem völligen Zuiommenbruch vorerſt der deutichen 
Währw-o in der Folge der deutſchen Volkswirtichaft über⸗ 
baunt enndet. So iſt das Jahr 1923 zu dem Jaur der 
fäurchtbt ten Kataſtrophe, des fruchtbarſten Elends, der 
furchtbartten Erniedrigung des deutjchen Volkes geworden. 

Die Kataſtrophe der deuiſchen Nation iſt zur Kataſtrophe 
der deutſchen Arbeiterklaße geworden. urch die immer 
rafender fortickreitende Eurwertung des Geldes gur Ver⸗ 

s deutſche Arbeiterkkaiſe i zweiflung getgeben, hat ſich di 
Juli zum letztehnmal erboben. Ihre Kraft hat zugereicht. die 

  

ges. 
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Boura Regieruns Cunow⸗Sermes zu ſtürzen. Aber die 
Kvaliti⸗ töregierung Strefemann, die ihr gefolat iſt an 
zwei Taiſ un geſcheitert: cinerſeits an der Entichlofenheit    
des fransöſtichen Imrerialismus, der Kampf un. Ryein und 
Ruhr auch nach der Einſtellung des palſiven Widerſtandes. 
auch ztach Deuiſchlands Kapitulation, nach ihr erſt recht fork⸗ 
àniesen; andererieits an der Rebellion des deutfchen Natio⸗ 
kalismus, der die wirtichaftliche Verelendung und die natio⸗ 
nale Erbitterung der MRaßßſen zum entſcheidenden Streiche 
gegen die Rerublik auszunützen veriuchte. Als die Erfola⸗ 
langleit der Einßeliung des vaiſven Wideritandes an der 
Rubr ſichtbar wurde: als die Kataſtropbe der Mark alle 
Gegenfätze zwiſchen Unternehmern und Arbeitern, zwiſchen 
Stabt und Land, zwiſchen dem Reiche und den Ländern aufs 
OSchite ſteigerte: als die Mäbrungs kataſtrophe zur Wirt⸗ 
ichaftskataſtrephe wurde, die Induſtriebetricbe ſtillgelegt, 
Millionen Arbeiter und Angeſtellte entlaifen wurden: als 
Bauern mit der Aufrichtung der Dikzatar Kahrs dem Reich 
den Feüdehandſchub hinwarf und der bayeriſche Faſzismus 
feine Ka epftruppen gegen die Grenzen Thüringens und 
Sachiens vorzuſchieben begaun: als ſo die vollitändigr Auf⸗ 
ILefung bes Reiches in einem Bürgerkrien aller gegen alle 
Lrohtt. da wußte ſich das Reich nicht anders zu retten ar 
durch die Aufrichtung der Melitäardiktatur. Aber indem 
die Rernblit der koutexrevolutionären Reichswehr in die 
Armye wurß, wurde die fenterrevolntionäre Reichswehr zur 
Hexrzin der Republik. Die Dittatur der Reichswehr wurde 
zur Diktatur der Schwerinduntrie über das mititäriſch durch 
die Reichswehr niedergedaltene, wirtichaftlich durch die 
Raßfenarbriisinſißkeit entwaffnete Proletariat. Die Auß⸗ 
dung des Ltettenent ie für die Beamten und für aroke 

Lie Miederheritellung der Kriedens⸗ 
Krwerinna nun Fohnkiimnswe. 

                  

           

Ruhrkrieges. 
die Vernichtung der Preßireiheit, die gewaltſame Aßöſetzung 
der Arbeiterregierungen in Sachien und Thütringen — mir 
einem Vorte: die offene Konterrevolution, das Ende aller 
repnblikaniſchen Freiheit. die vollſtändige Diktatur der Bour⸗ 
geoiſie, das war das foziale Ergebnis des Rubrkrieges. 

Aber hat der Rubrkrieg in Deutſchlond zunathſt die Kon⸗ 
terrevolution zum Stege geführt, ſo hat er die Entwicklung      

    
     

  

    

   

      

Englauds in entgegengeſetzter Richtung vorwürfs 
getrieben. d, das die Vereinigung der deutichen Kohle 

  

chen Erz unter dem Kommando des fran⸗ 
als eine Bedrohung ſeiner Wirtichaſts⸗ 

g fürchten muß, daß ſeine Maßen⸗ 
oſinkeit noch weiter auichwellen wird, wenn die fran⸗ 
Schwerinduſtrie wieder mit der Reparationskohle 

    

vn der Ruhr arbeitet. und wenn die deutiche Induſtrie durch 
gerung der Arbeitszeit und Scukung der Löhne der 

Indunrie e geiäbrliche Schmuskonkurrenz be⸗ 
ualand, das dauernde Feiietzung der Franjoſen 

an der Ruhr als eine ſtrategiſche mzingelung Belgicns und⸗ 
Lamit als eine Bedrogung ſeiner eigenen ſtratetziſchen In⸗ 
tereſßen fürchtet. England hat den Einbruch Frankreichs in 
bas Rubrgebiet veigebens zu verhindern veriuchh. Es hat 
Es in der 3 des Ruhrkrieges erkaßren, wie vhnmächlig es 
infolge der Entwaftnung Deutichlands der franzöſiſchen Di 

r auf dem end gegenüberſtebht. Die arstic! 
wäche der Meßßennins Baldwin gegenüber der franzbütchen 

Sewaltpolitik anf dem Feitland bat die konſervative Mehr⸗ 
heit des eugliichen Unterbauſes zu Fall gebracht, das ganze 
hiſtpriiche Parteieninſtem d engliſchen Parlamentarikmus 

zerſchlagen, die engliſche Arbeiterpartet zu einem Siege von 

überraichender Größe seßübrt, Eualand in eine Lage gebracht. 
die zum erftenmel zur Regierung des weltumwannenden 
Reiches die Arheiterklaſſe beruſen wirb. Dasielbe Errignis. 
das in Dentichland die Konterrevolvtian zum Siege geführt 

      
  

      

      

      

  

   
  

  

     
  

  

  

  

    

hat, füihhrt in Ergland die Arbeiterklafſc zur Herrſchafk. 

So iſt das Ergebnis dietes Jabres des Ruhrkri 8 Lei⸗ 

neswras einden in Demichland ein Ruck weit nach reihts. 
in Ennland ein Ruck writ nach links. Und ebenio uunder. 
ivruchsvoll ſind die Ergebninte diejes Jahres in den anderen 

Ländern. Es iat den Sies konterrevolntirnärer Diltatur in 
Spanien und in Vukgarten gebracht: aber es war andere 

K auch das IJabr, in dem die öſterreichiſche Arbeiterklaßßc 
der in dem Baßlſien girfelke. verhindert 

im Zeichen von Wienf aut bier zur 
a hat in Kelen die Regierung der 

in Atalien den Fajßzismnus kom⸗ 

erſchuttert, in Griechenland die 
deripruchsvoll waren ſeine Er⸗ 

ude, das jest Eurrpa deherrſcht: 
arss Sitg an der Kuhr ſeint 

ſtärkt: aber die wirtſchaft⸗ 5 AApen 
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Drankeel EE riebenbel un 
Gärung in die Bolkspraſſen getragen, öie jich gegen den in 
Der 8 but be 0 Jalte. 388. Vloc Londe 6 ehl, die 

So hat da⸗ U,das min zu Ende gebt, die greie ſoziale 
Rriſe, in die der Welttrieg ganz Europa genugt.l aicht 
gelöft. Es hat nur alle eſung de weiterentwickelt. Das 
neue Jahr wird um die Löfung der ungelößten Probleme 
woellerringen. Das arobc Exveriment der erſten Arbetter⸗ 
regierung in England, die Neumablen in Meu'ſchland und 

in Frankreich werden di? wichtigten Eniſcheidungern des e⸗ 
Linnenden Jahres ſein. Noch iſt es dunkel in der Welt: das 
Jahr, Las kürzlich endete, ſtand im ganzen noch im Seichen der 

Tuationalen Konterrevolntion, die den Nevolukionen von 
l7 und 1918 gefolgt iſt. Aber der große Sieg in England, 
der Sieg in Oeſterreich. die Niederlage der Renflion in Pyo⸗ 
len laſſen die Hoffnung zu, daß der Neſpunkt bereits über⸗ 

lten iſt, daß es nun doch wieder ailfwärts gehen wird. 
Iun Deutichland bat ſich der Faſgismus durch den Münche⸗ 
*cr Kovembervpuiſch ſchwer kompromitiiert; der Widerſtand 

die Reichswehrdiktatur erſtarkt vffeuſichtlich. . 
ukreich bat die ſtürmiſche Beamtenbewegung der lesten 

uchen gezelat, daß die Machlſtellung des Bloc nalidnat 
ait nicht mrehr unerſchüttert und unertchütterlich iſt. Und 
enaliiche Arbeiterregicerung, die das nächſte Jahr uns 
nen wird, wirft letzt ichon ihre Schatten vorans: da alle 

Wett weiß. daß ibre erſte Tat die völkerrechtliche Anerten⸗ 
de: vietrepublik und die Anknüpfung enger Wirt⸗ 

mngen zu ihr ſein wird, beeilen ſich nun alle 
Frankveich, ihr Verhältnis zu Rußland zun⸗ 

er Stacheldrabizaun, mit dem die kaptialiſtiſche 
sücer das Rußland der Reroluiipn abgnfperren ver⸗ 

bat, iſt bereits zerrißen. So ſehlt es nicht an hoff⸗ 
Kollen Vorzeichen für das beginnende Jahr. Das 
Ider Weltgeſchichte ſchlug 1917 und 1918 mächtig nach 
Es bat jeit 1920 wieder nach rechts geſchlagen. Wir 

en hofſen und wir wollen daran arbeiten, baß 1524 
der ein müchtiger Pendelichlag nach links öbeginne! 

    

  

  

    
    

   
   
    

    

   

    

      

   

  

   

  

Wilhelms Deutſchland und Abrüſtung. 
keransichuß des varlamentariſchen Unterſuchunas⸗ 
bes deutichen Reichstages hat ſein Urteil über die 

a der dentſchen Hegternng auf den Haager Konferen⸗ 
1899 und 1907 in einer längeren Enſſchliettuns 

n der er die Ueberzenanng ausipricht. dan die 
tenom 18. Auni 1910 der geſchict⸗ 

brbeiinichtentſprichk. Die Gegenüber⸗ 
ſei die deutiche Politik, von Streitiucht und dem 

aniokratiſcher Gewalt getragen, darauf aus⸗ 
chbarn unter Bedrohnna mit Kriea eine 

aft anfsnerlegen, währeud die weſtlichen 
en für Rüſtnnasbeickrönkungen und eine 

vnaler Freundſchaft bemübt hätte 
'e Bolitik der W 

utresfender Weiſe. Nicht nur Deu 
t nder auch die anderen Gr— 

uder nationa 

  

    

        

    

    

    

    

    
          

  

    

  

   
       

  

   
   

    

    

    

    
   

     

      

   

      

ia Les ichon 1890 an Volkskraft üherlegenen, ſeit 
urch England verüärkten ruſſiſchᷓ⸗franzöſiſchen Bundes. 

chatt ſich auch Italten bewegte, Fabe ſich di 
auf Abrüſtungsvorſchläge nicht einl⸗ 
ritigen Schwächung der deutſchen P. 

müßen. Ansbeſondere habe ſie die zur Erörte⸗ 
n Varſchläge deshalb für jehr bedenklich ge⸗ 
e Kolenialtruppen in die Abrüſtung nicht ein⸗ 

jollten. wodurch es ſowobl für Ruslaud wie 
ein leichtes geweſen wäre, unter Sem Vor⸗ 
SSEibang von Kolonialtruppen eine ſehr weit⸗ 
riiche Heberlegenheit zu erzielen. — 

  

  

   

rne der Friedensbemegnng erwünſcht gewefen 
2S EEn Schein zu vermeiden. als ftehe die deutiche 

es Erdanken der Rüſtungsbeſchränkungen an 
&*8 gegenübcr. Deutichland habe auch jeine vorteil⸗ 

A*mals nicht dazu benutzt, um anderen Mächten 
sracrnngen zu fellen. In der Frage der 

alen Sckictes—ichtsberkeit ſtellt der Ausſchuß 
tliche Regiernng in der Ablehnung szes Welt⸗ 

S vem Jahre 17 mit zahlreichen Großmäch⸗ 

  

  

osua des vyrfüehenden Auszuges kann und ſol 
Sedeuten. daß wir durchaus auf dem gleichen   

engliichen Sosialiiten. Ter enaktiiche 
der erte Sekretär der jszialiſtiſchen 

Knkängt eine Reiie durch D 
Eindrückt er jetzt wiedergibt: 

    
Das 

    

Lertennt Der Unterinchungsansſchuß nicht., daß ü 

   

  

und bies ed guch b6 noch. 
ünter die OHerflächet ſo ſteht man Hunger, Ohnenbe KeßeiPPlaſſheie Es fede ſeß⸗ dag 

der deutſche Arbeiter nur ein Drittek 
waßs er vor dem Kriege kaufte. Wenn das Rheenland und 
daß Kubrüebel zu etnen: — Ellaß würden, dann müffe 

Siict man aber. 
Armut und Ars 

  

der Simmel Ge.opa &&. 

  

Die Kriſe in der ruffiſchen kommunikiſchen 
x Partei. ů 

Die Kriſe der ruſſiſchen Kommun. Partei bat ſelöſt in dem 
höchſten Parteiorgan, dem mit Ginſchluß Lenins nur aus 
ſieben Perſonen beſtehenden „Politbüärv“, zu ſcharfen Aus⸗ 
einanderſetzungen geführt, die zum Teil fogar in der Pxiſſe 
ausgefochten werden. An dieſer Polemik der höchſten 
Paxtieifunktionäre ſind vor allem Drotzki, Stnowjew und 
Stalin beteiligt, die alle dret Mitglieder des „Politötros“ 
ſind. Stalin erhebt in ber „Prawda“ den Vorwurf geden 
Trotzki, da6ßz dieſer in ſeinem Artikel „Der neue Kurs“, in 
dem er lich für eine tleferhende und radikale Demokratiſte⸗ 
rung der Partei ausſprach, in verhüllter Form die Pärtei⸗ 
oppoſition bei ihrem Kampf gegen das Zentralkomitee unterů 
ſtülzt habe. Much Sinowjew erklärt, man könne aus diefem 
znebelbaften“ Artikel faſt berausleſen, das Trotzkt für die!“ 
Duldung von Fruktionen innerhalb der Partei eintrete. In 
einer Zuſchrift an die „Prawda“ elerdiiri Trotzki „im Iu⸗ 
tereſſe der Partei“ darauf, auf dieſe Angriffe zu auiworten. 
Dieſe Vorgänge haben Unlaß zu Gerüchten gebpten, bdaß 
Trotzki aus Ser Parteileitung herausgedrängt werden Follte. 
Eine Erklärung, die das „Politbürs“ in der „Prawda“ ver⸗ 
öffentlicht, tritt dieſen Gerüchten entgegen. 

Aus der Redaktion des kommuniſtiſchen Zentralorgans, 
„Prawba“, ſind der Leéiter der Abteilung für Parteifragen⸗ 
Konſtantinow und ſein Gehilfe Wigiljanski unter Probeſt 
ausgetreten. Sie batten in der Diskuſfion über die Kriſe 
der Partei und die damit neu aufgetauchten Probleme in 
dem ihnen anvertrauten Reſſort überwiegend die gegen das 
Zentralkomitee der Partei aufgetretene Oppoſition zu Wort 
kommen laſſen. Als Bucharin und Sinowiew den Aböruck 
einiger anders gerichteter Axtikel verlangten und durch⸗ 
ſetzten, ſchieden die beiden Redakteure aus. Dieſe Tatſache 
iſt in Parteiverſammlungen mehrfach gegen das Zentral⸗ 
koͤmitee ausgenutzt worden, als bätie dieſes die Preſſefrei⸗ 
heit (die es bekanntlich überhaupt nicht gibt, da nur KPD.⸗ 
Blätter geduldet werden! R. d. B.) beeinträchtigt. 

  

  

Ein internationaler Kongreß für 
Sozialpolitik. 

Die Internatl. Vereinigung für geſetzlichen Arbeiterichntz 
mit Stitz in Berlin hat beſchloſſen, im Jahre 1924 in Prag 
einen Kongreß für Sozialpolitik einzuberufen. In m 
Rundſchreiben lenkt der Vorſtand der Vereinigung dir 
merkjamkeit auf die Tatſache, daß die optimtiſtiſchen Vorau⸗ 
ſagen, die im Jahre 1918 im Zuſammenhang mit der Ent⸗ 
wicklung der ſozialen Geſetzgebung gemacht wurden, nicht 
durch die. Tatſachen beſtätigt worden ſind. Die von der In⸗ 
ternationalen Arbeitskonferenz auf dem Gebiete der ſo⸗ 
sialen Geſetzgebung aufgeſtellten Konventionsentwürfe find 
nur von wenigen Staaten ratiftziert worden. An erſter 
Stelle wird es notmendig ſein, zu untertuchen, was bis 
jest von den verſchiedenen Ländern vron dem Programm 
verwirklicht wurde, das dieſe Vereinigung in Uebereinſtim⸗ 
mung mit der Gewerkſchaktsbeweauns und verſchledenen 
volitiſchen Parteten ſchon vor 30 Jabren aufgeſtellt hat. Das 
Programm, das die Vereinigung auf dem Kongreß zur Be⸗ 
banöôlung bringen wird, kann in großen Zügen wie ſolgt zu⸗ 
ſammengefaßt werden: 1. Prüfung der internativnolen 
Lager auf dem Gebtete der Sosialpreitik. Ergebniſie ſeit 
1897; Urſachen der gegenwärtigen Stagnation;: Mittel, die 
Ratifikation der internationalen Arbeiterſchutzgeſetze her⸗ 
beizuführen; Mittel⸗ die Länder mit fortgeichrittener Arbei⸗ 
terſchutzgeſetzgebung gegen den Weitbewerb rückſtändiger 
Länder zu ſchützen. 2. Darlegung der allgemeinen Grund⸗ 
ſäsze der neuen Sozialpolitik: a) ſittliche und ſoziale Folgen 
des Achtſtundentages; die Entwickluna der Arbeiterbildung; 
b) das Mitſvracherecht in der Geſchäftskührung: e) Verpflich⸗ 
tungen der Geſellſchaft mit Kückſicht auf die Kriſen der Ar⸗ 
beit. — In dieſen Zeiten der Reaktion iſt es ſicher zu be⸗ 
grüßen, daß die Initiativc zur Abhaltung eines derartigen 
Kongreſſes ergriffen wurde, und ohne Zweiſel wird die Ar⸗ 
beiterbewegung das Zuſtandekommen dieſes Kongreſſes mit 
großem Iniereſie verfolgen. 

Wablen in China. Nach einer Hasasmeldung aus Pe⸗ 
king ünd die Vorwahlen zum Parlament auf den 14. Aypril, 
die endgültigen Wahlen auf den 14. Mai ſeſtgefeßt worden. 

von dem kaiſen könne, 

   

geſtern nachmittag angeſetzten Verbandlungen vor dem vomn 
Reichkarßeiisminiſter geſtellten ESchlichter, dem frützeren 
Reichsmiulſter Wißfel, ſcheiterten daran, daß die Urtterneß ⸗ 
mer bie Unbeſangenbeit des Schllchters anzwelfelken und 
den Reichdarbeitsminiſter zu einer Eniſcheibung aurteſen. 
Enigenen dem Einſoruch der unternehmer hat der Schlichter 
weitere Verhandlungen auf heuts feſtgeſetzt. Von ben an⸗ 
nähernd 280 000 Arbettern und Arbeiterinnen, die in den 
Betrteben des Veretns Berliner Metallinduſtrieller beſchäf⸗ 
tigt ſind, arbeiten zurzeit 150 000. Arbeiter nicht. 
—* * 

Die Leitung der Mannesmann⸗Röhrenwerke, Abteilung 
Walzwerke Rath, hat auf-den HBeſchluß der frelgewerkſchaft⸗ 
lichen Metallarveiter hin, nur acht Stunden zu arbeiten und 
dann die Arbeitsſtelle zu verlaſſen, geſtern bekanntgegeben, 
daß die Leitung den Betrießb am gleichen Tage vollſtändie 
ſchließe und die geſamte Belegſchaft friſtlos entlaſſe. Auch 
die Bertreter des chriſtlichen und des Hirſc Dunckerſchen 
Metallärbeiterverbandes haben erklärt, daß ſie ſich dem 
Kampfe der freigewerkſchaftlich organiſierten Arbeiter an⸗ 
ichlleßen. 

* 

In Düſfelborf haben die Arbeiter in den Haupt⸗ 
aweigen des Transportgewerbes, des Kohlenhandels, des 
Lebensmittslaronvandel, der Hafen⸗ und Landſpedition ſo⸗ 
wie des Elſenhandels einen Schiedsipruch über die Löhne 
fuür die letzten Dezemberwochen aßgelebnt und die Arbeit 
niedergelegt. Der Verkehr in den genannten Transport⸗ 
zweigen ruht. 

  

   

ausſchuß bes Kfabundes hat den Norſtand der Organiſation 
beauftragt, den Anstritt aus ber Zeutralarbeitsgemeinſchaft 
ſofort zu vollziehen. Von größe Angeſtelltenverbänden 
gehört ſetzt nur noch der Deuticknationale Handlungs⸗ 
gehilfenverband der Arbeitsgemeinſchaft an. Der Allge⸗ 
meine Deutſche Gewerkſchaftsbund wird Mitte Jannar über 
ſeine Haltung Beſchluß faſſen. b 

Die gezeichneten Denkmäler. In der Slegesallee im 
Berliner Tiergarten, die bekannilich die Standbilder ſämt⸗ 
licher Hohenzollernfürſten vom erſten Markgrafen der Pro⸗ 
vinz Brandenburg an enthält. wur 16 Denkmäler von 
bisher unbekannten Tätern mit Auſſchiiten verſehen. Von 
den Denkmälern erbielten faſt alle, mRit Ausnahme des 
Stsndbildes des alten Fritz. das verichcut wurde, die Aui⸗ 
chrift „Volksbedrücker“. Das Ber Polizeipräſidium 

iſt bemüht, die Täter ausfindig zu machén. 

Die Herabſetzung der Abgeordnelehzahl in Bayern. 
Dem Verfaſſunqsausſchuß des bayeriſchen Landtages ift vom 
Mimiſterium des Innern und der Finanzetz der Geſetzentwurf 
zur Abänderung des Landtagswahlgeſetzes zugegangen. Die 
Bahl der Mandate ſoll auf 114 heroabgeſeßt werden, davon 
99 gewählte Abgeordnete und 15 Landesmandate. 

Der Hamburger Senatspräſident 75. Der präſidterende 
erſte Bürgermeiſter und Präſident des ſEts von Ham⸗ 
burg, Dr. Arnold Tieſtel, ii geitern an Reu Folgen eines 
Schlaganfalles im Alter von 67 Jahren getörben. 

Der Geueralſtab ber Beſetzungsarmee ſoll nach einer 
offtziellen Havasmeldung aus Düſſeldorf in der erſten 
Januarhälfte von Düſſeldorf nach Mainz zurückverlegt wer⸗ 

den, dagegen ſoll General Degdutte ſeine Kommandoſtelle in 

Düffeldork beibehalten. Die verſchiedenen Zivilbureaus in 

Düfßfſeldorf werden umgruppiert und dort bleiben. 

Die Parlaments wablen in Fraukreich. Am Montag kin⸗ 
den in Frankreich bekanntlich Neuwahlen für ßen Senat für 
ungefähr die Hälite der Sitze ſtatt. In 36 Departemenis 
ſind 116 Senatoren neu zu wählen. Von den ausſcheiden⸗ 
den Senatoren gehören 55 der radikalen Partel an, die ſich 
die demokratiſche Linke nennt, 34 ſind Linksrepublikaner, 15 
gemäßigte Republikaner und 12 Konſervative⸗ 

Beneſch in London. Der tſchecho⸗flowakiſche Miniſter des 
Aenßern Dr. Beneſch ſoll gegen Ende des Pogats nach der 
Belgrader Konfgrenz der Kleinen Entente nach London 
kommen, um dieé britiſche Regterung über der franssſiſch⸗ 
tſchecho⸗ſlowakiſchen Vertragsentwurf zu informieren. 

Der Zerfall der Der Bundes⸗ 

     

   

    

  

   

  

    

    

  

  

Schneen⸗Nacht. 
Aoun Auna Juffen. 

nne ließk lühendes Gold am Himmel 
inb-nnäbpllen Streifen auf den 
verichneiten Räum kommen 

. End die Fentter eines kleinen 
. Tenn verichwindet das Wold 

ei ſeine ijanften Schwingen. Der Schnee 
＋T in der Déramerung, und er leuchtet 

ae Mach: ß Bläße dedeckt 
Er icben tfritt e iner Stern lächelnd 

S dann der gange Himmel mit 
Aud vra⸗ at die Nacht heranf. 

   

    

  

   

  

   

    

   

  

   

    

  

   

    

    

             

        

Fenitern der 
iche Eisblumen 

Eslich der Mons unt'er der 
i rd. Tas arobe 

ebeladenen Arme 
Zai und Rill unter 

Alberne Eunftmerkr 
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ver Schalfenden 
„D. Sch. mer dört das 

Ker Eüngt. Ler pliternde 
EE1 vrm Tobe ſagk. vom 
Sgroß in den i 

    
     
  

Erisſt? Aeb., Bat 
zririt der Kumpf 
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Weiße, weiße Schueenacht! So ſchön biſt du in deiner 

funkelnden Eivjamkeit, zauberichönk Deine Sterne ‚ind 
wunderjame Goldſtrablen. — Wie die Bäume in der bleichen 
Lichtlinie ichwimmen, als jeien ſie mit geheimnisvolt leben⸗ 
dem Silberſtaub beitreut. Ja, ſchön biſt du. einjſame, mond⸗ 

Schneenacht. ön. trinmphierend ſchön, aber deiner 
Man kaun dich yrefien und bewun⸗ 

dern, boch nicht lievben. Denn du biſt berälos in deiner arau⸗ 
jom kalten Pracht, biſt wie eine ſchöne Fran, die keine Seele 
bat. Schyernacht, funkelnde weiße Schneenacht! 

     

    

Die beliebteßen Siudienfächer. Diejenigen Fücher an den; 
deutſchen Hochſchulen, die dir größte Zunahms des Sindiums 
in der letsztien Zeit aufweiien, waren Volk⸗ irtichaftslehre 
und Elektrotechnik. Wie wir einer ZJuiammentelluns des im 
Verlag für Polltik und Sirtichakt ericheinenden „Statiſtiſchen 
Jahrbuches für 1923 entnehmen, ſank in der Jeit von 1913 

is 1323 das Siudiun der evangcliſchen Thesiogie an den 
deutichen Unirerſitäten von 8872 Studenten auf 2544 herad; 
geringer war der Rückgang in der katdoliſchen Theolvaie, 
nämlich ven 1958 anf 1821. In der mediziniſchen Fakultäl 
aing die Zahl der Studenten von 13121 auf 12 16 zurück, in 
der »Hilologtich⸗hiſtorlichen von 18692 auf 16 396. in den 
mathenssttichnatarwiſenichaftlichten Fächern von 726 auk 
746. Dagegen ſeigerte ſich die Freauenz bei den Rechts⸗ 
und Staaiswifſenſchaften von 10205 auf & 86s und ging in 
der Bolkswirtichaftslehre ſogar von 2212 anf 136 216 binauf, 

lis um weit meß- aks das Stebenkache. In thnlicher Weite 
bat ſich in den teckniſchen Hochichulen die Zaul der Studie 
den der Elektrotechuik von 53 auf 3794 erhöht. 

Berhart Hauptmanns neue Arbeiten. Die nalieniiche 
Zeitung „Cerriere della Sera“ veröffentlicht eine Unterredung 
mrit dem in Malien weilenden Gerhart Haupmann, der unter 
auderem für D'Annunztos deutſchfeindliche Haltung bei Kriegs⸗ 
beginn ſckarft Worte findet. Seinen Erholungsinlaub wird 
Hanptmann beuntzen, um einen ſaliriſchen Reman üder den 
Erc Anftaat zu ichreiben. Weiter arbeitet Hauptmann an 
einem Epos im Bersmaße der „Göttiichen Komödie“ Dartes. 
Das Epos, detitelt „Der große Traum“, behandeit die Ge⸗ 
ſchichte Neudeutſchlands mid foll nach dem Tode des Dichters 

einen. 
MWarssevbachans von ber Aungfran. Der Planel Mars, 

zur Erde Erben Wirb, jull daan, wie aus der Schreri de⸗ 

     

  

   

  

  
meldet wird, ganz energiich von der Jungfrau aus aufs 
Korn genomen werden. Auf dem Gipfel des Beraes, in 
einer Höbe von 3500 Metern. wird ein mächtiges Fernrohr 
errichtet, mit defſen Hilie man einige Klarbeit in das Gewirr 
all der vielen unbeſtimmten Vermutungen über die Be⸗ 
155 Lit des Planeten zu bringen bofft. 1—       

  

Radio⸗Neufahrsworte. 
Das „Hamburger Echo⸗ hat in der Sikveiternacht u. a. 

ſolgende Radiofunkſprüche aufgefangen: 
Tr. Schacht: Ueb immer Treu und Wertbeſtänbigkeit. 
Dr. Helffexich: Ich habe es nicht gewollt! 
Dr. Cuno: Erſt ſchaff dein Sach, dann reif und kach 
Wilhelm 1. R.: Da hab ich ſo manches liebe Mal 
Radek: Wir Rufſen find doch beſſere Menſchen. 
Muſſolini lan Deutichland)': Vale Valudendreeff. 
hoüin föc bethett 

rümmt ſich beizelten. 
Strefemann: Ein blindes Huhn legt auch einmal 

ein Ei. 
Stinnes (zur Goldmark): Nur eine Nacht ſollf du mir 

ehöxen. ů 
deung Pörten (in Stinnes': Ich hab' dich dern, mein 

Freund, weil du Deviſen baſt. 

     
  

Dr. Lutber: Hier ſtebe ich, ich kann auch anders. Goit 
Hellferich mir. Amen. 

v. Kahr: Infolge meiner lebten Vergewaltigung im Hof ⸗ ů 

bräu muß ich erit andere Umſtände abwarten. 
Ludendorfit Es gibt im Leben manches Mal Mementie. 

itler: Und rußt das Vaterland uns wieder, als Reſer⸗ 

* vuß. 0t Landfturmmenn, ſo legen wir die Arbett 
nieder —. 

Hans Breitentträtter: 
Letinna der dentſchen Re⸗ 

NKuquſt. Aunia von Sa 
»Rebublikadner! 

Aus dem Jeufeits. 

Die Goldmark: Möge aus meinen Gebeinen dereinſt 

ein Racher eniſtehen . · 
Havenſt 

Rk 10 H üvernehme. 

Sie in bem Bobnranfliek im Berniner Metallgetverde für 

Was ein rechter Streſemann werden win. 

Ich „ſchlage“ vor, daß die 

ken: Jor ſetd merr ſcheene 

in: Man jon die Rentenmare nicht vor dem 

  

   
      

    

   

      

   

  

S
ſ
e
 

  

 



   
Danziger Nachrichten. 

Ein unverſtändlicher Schiedsſpruch. 

Ablehnuna der Lohnſorderungen auf der Danziger Werft. 
Eine notleidende internarionale Gefellſchaft. 

Der Lohnſtreit zwiſchen der Danziger Werſt und ihrer 

Belegicbaſt. üb'er den wir bereits vor Weihnachten berichte⸗ 

ten, wurde gehtern vor dem Schlichtungsausſchuß ausgetra⸗ 

aen. In zweiſtündiger Verbandlung begründeten die Ge⸗ 

werkſchaften die Forderungen nach Erböhung der Grund⸗ 

löune von 18 Pfü. auf 53 Pig., alſv um 10 Pig. pro Stunde. 

Sie wiejen darauf hin. daß die Akkordpreiſe dermabßen durh 

die hirrjur eigens anzeſtellten Kalkulatoren rückſchtslos 

Perabgedrück“ werden, id daß 40 Prozent Ueberverdienſt. wie 

es früher d all war, nicht mehr erreicht werden. 

Jerner ißt ſcit Feitjetzeng der Guldenpfennizlöhne zwei⸗ 

mal amtlich eine Veriencrunß der Lebenshaltung feitseſtellt 

Worden, und zwar 2.3 und 1. Prozent, alſo eine Steineruna 

un um 43.4 ozent. Beachtet man ſerner die 

Mietſtelarrungen zb 1. Imnar 1924, ſo haben 

den lesten zwei Monaten eine neitere Herabdruckun⸗ 

der Ledensballung der Arbeiterichaft zu vorzeichnen. Die 

e Bebaupmung. daß die Arbeiter in Danzia die Frie⸗ 

Lenslöhnk und damit die Friedenslebeusweibe erreicht 

Daben., wurde durc den Vertreter des Metallarbeiterverban⸗ 

des Arczynski zabtenmäßig widerlegt. 

1913 verdiente ein erſtklaſſig. Maſchinenbauer pro Stunde 

Pig., bei täglich 9 Stunden gleich 6,21 Mark. Bei 300 Ar⸗ 

beitskagen im Jahre gleich 18863 Goldmark. Gegenwärtig 

verdient derſelbe Arveiter 33 Pfg. Grundlohn gleich 3,41 

   

       

    

   

  

    

        

Gulden ↄro Tag. Nimmt man den jevi nur noch theoretiſch 

Seitckc Akkordüberve gleich 1338 

  

   

    

      

   
  

Wulden und zwei ſoziale Zulagen gleich 632 Gulden. ſo er⸗ 
ſich ein Geiahnttterdicuß von 5.14 Gulden pro Tas oder 

iädrlich Ardei 5.ʃ2 Gulden. 3 Goldmark find⸗ 

nach dem Senatskurs 75 Gulden. fehlen dem erſt⸗ 

aen Maichinensauer aljo zahlen 78557% Gulden 

An der d 

   

   

  

    
     

      

     

Zaßhlenmatcrials und ein⸗ 

durch die Gewerkſchaſtsverireter ent⸗ 

ichied der Schlichtu usſchuß unter Vorſütz des Herrn Dr. 

Dermener, daß der Antraß der Arbeiter auf Lohnerhöhung 

ubsuweiſen ici, da die nachgewieſene Notlage der „The 

Juternational nil d ring Go. Lid.“ 

Eime Erböheine 

  »iderleglichen 

  

      

     

  

  

  

  

   und auch 

Eerüldkrchers Proj. Noé vor 

  

Schtichtn 

Herst rüngerellt werden muß. Die Funktiionäre der Ge⸗ 

Werkichenten ehmen geſtern in einer ftark beſuchten Ber⸗ 

    

    

em Schiedsipruch Stellung und beſchlußen 
— weiteren Betrieb 

        

und Werkſtattveriamm⸗ 

jamten Arbeiterichait Ge. rheit zu geben, 

Erch den Schiedsfprucßh ? ensm 
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Der Segelflug in Danzeg. 
Erteige des Khönwelibererbes haben dazu gefuhrt, 

iner Kreis von Sindenten der Danziger Tech⸗       

  

   
    

   

    
     
     
    

  

Serttich ſick mit scem Problem des Segelflugs äu be⸗ 
A. Sor erzwa ciuem Jabre erſolgte Taun die Grün⸗ 
ner clademiichen esSergrurve, der eima Stu⸗ 

E Ste den Bau eines 
rch Mercris en der Danz 

rit Ottos er 
Xrend iandrr der 
Leräammlung der Danziger Geſellichaft 
Kate, au der Vertreier d 

  

   
    

  

   

    
    

  

für 
Senats, der Indnu⸗ 
Hochſchule Urdert 

de nordweüttich des 
kꝛe- 

    

     
    

   
   
    

      

    cheint. Die *e 
Inna des Se⸗ uges d ſtt — 

Wrunde die Gründung der G a⸗ 

88 erfolgt. Sic Bat den Zweck, den Segel⸗ 
er Berüelftrigung der Verbältniße der 

üle in Tansia au fördern. Es wurde ein 
Saß gessechlt. an deßen Spise Se⸗ 

Im und Generaldirektor Prof. Nos ſteben. 
ertezze Gerkend ſest ſich ans Bertretern der Behöt 

der Inbisrie Eud einer Reibe von Anter⸗ 
Sebteie zuſammen. 

   

    

   

  

  

Tesesordrung der Stadtperordneten⸗-Berſammlung. 

    —— Den 8. Jaumar 1922,. nachmitlags 4 Uör, 
E Srebivei resveriammlung zur — Erledigung 
Saack Kerben Tasckar hatrng amfammen. A. Oeffentliche 
Säs-ssS. Sa⸗ rines Büarßsenben der Stabtpererd⸗ 
rE- eHLUnA 1721. Ef eines erhen fiellv. Borſtzen⸗ 

Lets. Sorstenben, di eines Schriit⸗ 

  

   

   

    

EESE S. ei eine4 Protockfährers, fi eines Ordrers, 
SüSeELes Svertreteré des Ordrers für 1921. — Sosl⸗ 
E Seistern am Bacztcäistäaunesanst. ül von Beifitzern 
*mn NüirzefüstnasSamt. ch eined Boblfahbris- und Waiien⸗ 
v.At Lie 21. Krmeffton, di eines Woblfahrts⸗ 
Kur-, KiRens-ürgeberk uns Kaifenzates für die 5. Kom⸗ 
Wif E. eings Spelfabrts- ar Saiſenvpflegers für die 

ERer. ii eine Sehlfahrts⸗KVmmifſiens⸗Vorſteßers 
* Seserstes der 2 Karsfhen. — Stibfänbiger An⸗ 
I＋ υ Ste rersrrencten etr. Stadtbrrgerichaft. — Eni⸗ 
ai faicemder Jabreärcckunngen: al des Auswondeter⸗ 

—bi der Kartenrerwaoltune für 192t. ei des 
eSerie? Kekenkes Sr 121, S' Ser Kanal⸗ 

＋ 71, ei der Tieibænnermaltang für 1921, 
Emtes für 192t, ak der Fortbildnuasichule für 

Attersbetrs Pelerken für Eet, ii der Dohbl⸗ 
d kSE 22, EI Ser Fert nuk Düänenverwal⸗ 

Eif ki bes Arafteertebräantes für 1821. m) 
Firk 152t. — Früitterungen. Wiſfte Se 

Eue jur Rüat- at 

  

   

  

   
       
   
     

        

  

     
Stebãder⸗ 

  

verwaltung b) des Stadtmuſeums. —, Berichterſtattung und 
Auträge des Petltions⸗Eingaben⸗Ansſchuſſes. B. Ge⸗ 

heime Sitzung: Verpachtungen, Vermietungen, Ver⸗ 
äufßerungen, Vertragsaufhebungen, Erwerbungen, Erhö⸗ 
hungen, Uebertragungen, Tauichverträge (Fluchtlinien), 
Vergleiche ufw. — Ruhelohn, Witwengeld, Unterſtützungen 
und ſo weiter. 

  

Neuwahl des Volkstagspräſidiums. 
Der Senat hatte hbeute morgen die Führer ſämtlicher 

Parteien zu einer Sitzung zuſammenberufen, in der verein⸗ 
bart wurde, daß der neugewählte Volkstag am Donnerötaa, 
den 10. Jannar, nachmittags 3½2 Uhr, zu ſeiner erſten 
Sisung zuſammentritt. Die Tagcsordnung der Stitzung 
wird nicht feſtgeleat. Der Volkstag ſoll ſie ſelbſt, feſtſetzen. 
Als Alterspräüdent wird der polniſche Abg. Dr. Pauceki 
amtieren. Es wird glei chzn Beginn der Sitzung die Neu⸗ 
wahl Ses Bolkstapspräſidiums crfolgen, die keine beſondere 
Aenderung gegenüber dem bisherigen Juſtande bringen 
wird. Die Dentſchnatlonglen ſiellen in der Perſon des Aba. 
D'. Treichel den Präſdenten; Abg. Gen. Gehl über⸗ 
nimmt das Amt des l. ſtellvertretenden Präſidenten, den 2. 
Uellrertretenden Präſidenten frellt das Zentrum: der Abg. 
Spletit ſolt dafür in Ausicht genommen ſein. 

  

    

  

* 
Einſtellung des Güterverkehrs aui der Staatsbahn. 
Nach einer Anordnung der polniſchen Staatsbahndirektion 

iſt wegen Schneeverwehungen und Unterbrechung der Ran⸗ 
ier⸗ und Enkladearbeiten aufj den Stationen von ſofort bis 

ſchließlich 15. Jannar dir Annahme und Entladung aller 
Güter mit Ausnahme der Eilgüter nach den Stationen Dir⸗ 

jchau, ferner nach allen Stationen im biete Preien 
Stadt Danzig und nach den Strecke⸗ richan—Strebelin, 
Rheda—pPutzig—Hela, Pußig — Krockow. Neuſtadt — Ueber⸗ 
brück, Kokoſchken — Gdingen, Berent—Karthaus—Langjuhr 
unteriagt. Unterwegs beſindliche Güter ſollen augehalten 
und dem Abſender zur Verſügung geitellt werden. 

  

   

    

    
    

  

Einſtellnnn des Dampferverkehrs zwiſchen Danzin 
und Swinemünde. 

Gründen der Rendabilität iit der Dampferverkehr 
winemünde vortäufig eingeſtellt woarde Ueber 

Wiederauinahme des Dampferverkehrs ſchweven Ver⸗ 
handlungen. Da auch die Kleinbahn den Verkehr eingeſtellt 
Hat, iſt zurzeit einc Fahrt voun Dausig nach Derttis Unter 
Umgehung des polniſchen Paßviſums nicht möglich. D. 
dürf nü. ür die in Dan, bezindlichen, 

hr nunangenehm ſein, da für ſie die polniſchen 
ühren recht erheblich ſind. 

Siuns 

    

   

  

    

    

  

   
  

               

  

  

     

  

  

Hyaieniſche Ansſtellung. 
anziger Rote Kreunz will die Aufklärung der⸗ 
über geſundheitliche Fragen in großzügiger 2 

iff nehmen. Sunächſt iſt die weltberühr Ausſtel⸗ 
lung „Der Menuſch“ des Deutſchen 

     

  

   

  

      

         
iene⸗Mufenms     

    

   

reinen vierwöchigen Aufenthatt in Da ver 
Die Sammluug „Der Menich“, wolche ein 

andteil der im Jahre 1)lt geichaffenen Internatis⸗ 

  

agiene⸗Ausſtellung in fünf 
n Besucher nach 

naten weir über 
ſt vom Teulichen 

er der Oeſfent⸗ 
acht worden und hat ſorben in den bal! 

teiwen Staaten in Riga und Reval das Erttaunen und die 
ng zuhtreicher Beiucher erregt. 

Die Ausſtellung, an deren Finansierung die Geinnbhein. 
verzvaltung, Landesverſicherungsanhelten, Wohliahr. un 

   

    

  

         
bamt und Krankenkaſſenvereinigung ſowie dir Beruſ⸗ 

dereinigung der Äerzte ſich beteiligen, in Lexeits nach Danzig   

  

untermegs und ſoll hier auf dem Gelände des ehemaligen 
Korpsbekleidungsamtes im Hauſe „Weichſel“ an der Wa 
gaſſe Kufſtellung finden. Die vorbereitenden Arbeiten ſin 
ioweit gejöürdert, daß mit einer Eröffnung in der zwe 
Januarmoche gerechnet werden känn, und es wäre zu w. 
ſchen. daß dee ſebenswerte Ausſtellung auch bei der Dauzi 

Bevrölterung die begeiſterte Aufnahme finden wird, we 
ſie bisher überall gejunden hat. 

  

    

Neue Wohblfahrtskommiſünnsvortteher. Der Senat bean⸗ 
tragt bei der Stadtverordnetenverſammlung folgende Neu⸗ 
waßlen: Frau Marie Schwenzfeier, Sandgrube 20 a, zum 
Wohliahrtskommiſſionsrorſteher und Waiſenrat der 2. Kom⸗ 
miſſion; Herrn Lederhandler Albert Graf, Laterneng 
zum Wohliahrtskommiſſis riteher und Waiſenrat 

n;: Herrn Laufmann Georg Schaad, e 
Mühlengaſſe 5, zum Wohlfabrts⸗ und Waifenpfleger für Sie 
7. Kommifſion;, Herrn Kaufmann Guſtav Tomkiemicz, Lang⸗ 
fuhr, Eſchenweg 10, zum Wohlfahrts⸗ und Waifenpfleger fütr 
die 21. Kommiſſton. 

Neue Löhßne für Gravenre. An den Reichstarikverhand⸗ 
lungen in Leipzig wurde ab 1. Januar 1824 fur Graveure uns? 
Ziſeleuze im erſten Jabre nach der Lehre ein Lohn von 
33 Golbpfennig vereinbart. Graveure und Ziſeleure bis 3 
22 Jahren erhalten 44, bis zu 24 Jahren 50 und über 24 Jahre 
55 Goldpfennig. Der Lohn für Hilfsarbeiten zwiſchen i& und 
20 Jabren wurde auf 27, zwiſchen 20 22 Jahren auf 8r, 
zwichen 22 und 28 Jahren auf 40 und üher 28 Jahre auf 
44 Goldpiennig ßeſtgeietzt. Bei dem ietzigen Stande des Dan⸗ 
ziger Gulden würden dieſe Sätze mit einem Aukichlas von 
40 Prozent um zurechnen ſein. 

Spaniijche Matroſen als Meſſerbelden. Vier ſpaniſche 
Matrojer hatten ſich vor dem Schöffengericht wegen ſchwer 
Körververtesung zu verantworten. In einem Lokal in Ne. 
fahrwaler war zwiſchen ſpaniſchen und amerikaniſchen Ma⸗ 
froken Streit eneſtanden. Um 2 Uhr gebot der Wirt Feier⸗ 
abend, die Amertkaner gingen zuerſt hinaus. Die Späanier 
folgten, und vor der Türe ſand nun ein Zufammenſtoß ſtatt. 
Der Tatbefand ilt ſchwer feſtzuſtellen. Ein Schutzpoligiſt ſand 
nur nvoch einen ichwerverlesten Pmerikaner vor, der nach dem 
Krankenhbaufe gebracht wurde. Erſt auf Grund der amerika⸗ 
niſchen Ausſagen wurden nach und nach Matroſen verbaitet. 
Nach der Ausiage der Amerikaner wurden ſie von den Spa⸗ 
üdren überfallen. Ein Amerikener hatte lüange Schnitte über 
den Ricken, über die Bruſt und Verletzungen im Geſcht. 
Aber auch die Spauier patten Werletzungen. Nach ihren Aus⸗ 
nagen wurden ſie von den Amertkanern ütberfallen, die vor 
der Türe auf ſie warteien. Die Spanier Pavon, Rofells und 
Lavera wollen kein Meſfer gebraucht haben. Naragos aus 
DPorterice gibt zu. geßochen zu baben. Er babe wer nur in 
Notwehr gehundelt. Die Gerichtsverhandlun wurde mit 
Hilfe eines ſpaniſchen Dolmetjchers gefünrt. Der Voyr⸗ 
RAßende bedanerte. nicht auch die amerikaniichen à 
auf Ler Anklageban erichienen frien. Das Lrteil gi 
derß ſich beide Partcien wabricheinlich gegenſeitin geichlag 
und verletzt haben. Die Spanier wurden zu jenk Ponaten 
Getnauis verurteilt. Die Unteriuchunashaft wurde ihnen 
gaugerechnet, und es wurde ihnen weitec eine Vewährungs⸗ 
kriſt gewährt. o daß der Konſuk die Angektagten infert 
Eütpinn nehmen konnie. iun ſie nach der Deimat mi be- 

     

       

    

            

    

      

   

    

    

  ierdern. 

   

  

       
Frettag, den 4. Januar 1524 

   
Die Kulturziele des Arbeiterſports. 

Der Urſprung des Arbeiterſports in auf rein politiſcbe 
Motipe zurülckauführen. Als das Bürgertum nach üee 
Fall; des Sozialtſtengeſetzes den „geiſtigen“ Kampf gegen die 
Sozialdemokratie anfnahm, ſtellte ſich die bürgerliche Sporl⸗ 
bewegung mit in dieſe Kampffront und ſchwenkte vollends 
in dal reaktionsre Lager über, in dem ſie ſich auch jetzt uoch 
bofindet. So entſtand als notwendige Folge ein beſonderer 
Arbeitertport. Dieſe neue Bewegung beſchränkte ſich aber 
nicht nur dareuf, ſich von vornberein auf den Boden der 
modernen Arbeilerbewegung zu ſtellen, ſondern ſtrebte be⸗ 
reits in den erſten Jabren die Schaffung eines beſonderen 
Kulturprogramms an. * 

Die Arbeiterſportler:ſind Sozialiſten und wollen daber die 
Zugendlichen ſu erzlehen, daß iie zuverläſſige Kümpfer für 
die Sache de3 Sozialismus werden. TDas Erziehungsproblem 
mußte ſich alſD von dem des bürgertichen Sporis weſeuntlich⸗ 
unterſchelden! Dort als ke⸗ 5 Prinziy die Höcchſt 
leiſtung und Rekordjägerei mii der damit verbundenen 
Verherrlichung des einzelnen, hier beim Arbeiterimort die 
gute Durchſchnittsleiſtung der Maſſe Wol: 
geſundheit im wahren E — ais leitendes Motiv; die 
Höchſtleiſtung des einzelnen oder der Gruppe an die zwelie⸗ 
Stelle ßerückt eund nur „coweit gewertet, als gute Leiſtungen 
und Vervefferungen im Sinne des Allgemeinwohls von In⸗ 
tereße find. Daraus ergab ſich anch das Verbet des Weit 
kampfes um Geld nnd Wertgegenſtände wie auch nur Sieger 
kränze. 

Dieſe Difierenziexung gegenüber dem bürgerlichen Sport 
iſt nicht willkürlich geſchaffen, jondern eine Konjequenz der ů 
jozlaliſtiſchen Einſtellung des Arbeiterſports. Es iſt die 
Wellanichaunngsfrage, die jeder entſcheiden muß, der ſich mii 
dem Siun des Lebens beſchäſtigt: Indinidnum oder Geicmt⸗ 
beit? Durf der einzelne ſich in ſeinem Tun und Laßſen bey— 
munaslos das Intereſſe der Geſamt ů 
ſtets an erſter Stielle zu ſtehen? Soll der einzeine ſein 
Lebensziel im Streben nach perſönlichen Ehren und nach 

rtgaegenſtänden ſuchen oder im Schaffen zum Wohle der 
Geſamtheit? Daß in der Blütezeit Griechenlands einzelne 
von der Natur Bevorzugte es in bezug auf Höhe der Leiſtung 
und Körperſchönheit zu großer Berühmtheit brachten, ändert 
nichts an der Tatſache, daß die Maſſe des Volkes in harter 
Fron Stlapendienite verrichten müßte. Und das römiſche 

ot circehsis [Brot u1. Spiele) zeint, daß die römiſchen 
es vorgüͤglich verſtanden, das Volk durch Schan⸗ 

er Rekordkünſtler und einige Broſamen über ſein 
Elend hinweszutäuſchen. 

    

  

       

     
    

  

     

   
     
   

    

        

    

   

   

    

      

   
   

  

Le d 
genes 

  

   
nicht die jetzige Zeit in vielem an die grie 

en Borbilder, nur mit dem Unterſchi 
e auch am notwendigen Brot fehlt? 

ſt hat ein aroßes Intereſſe daran. ů 
en Kampi um eine beſſere Zukunft — — 

chen Geiſt erzenen wird. 

        

       

    

bren 

enn die Jugend 
lung egviſtiſcher Intere 
widmen, jo werden ſic auch ſpäter zuverläſſige 

den Sozinlismus werden s lient daher 8 ö 

j rnaniſationen des Arbeiterſports zu för 

           

  

       

    

   

    

         

    
    

  

   

wird man in 
» Bürgerileigen. 

%h jein, weun üdem Fall mit einem mehr. 
ſten Rucks üubgeht. Im einzelnen Falle 
Knochenbrüchen gekommen. Eine be⸗ 

'eten die Söcker von gefrorenem 
Schon am Tage iſt das Paſ⸗ 

ig. i unkelbeit jedoch 
älle können leicht 

Räumung und zum Streuen der, 
u ergeht desbalb die dringenor 

enſchen nicht unnötig in Lebens gej⸗ 
nge E nie auch leicht zu unangenehmen 
intzauſprüchen Verunglückter kymmten. 

Verlegung der Wucherſtelle. Die Geichäftsräume 

Wucherſtelle befinden ſich vom 28. Dezember 1928 ab in der 

Wieberkaſerne, Tlügel E, Eingang Fleiſchers iſſe. Zimmer 

Nr. 12 und 13. 

Spielſchulden ſind dem 18jährigen Kellner F. aus Dau⸗ 

Jig⸗Stadtgebiet u Verhängnis geworden. Da ihm eine — 

a der Schulden unmöglich erichien tötete er ſich in 
terlichen Bonnung durch einen Nevolverſchub. 

fahren der Arteit. Der Schloffſer Rudolf Behnke 
geitern vormittaa bei 

   

    

   
ner ant den. 

eren dieſer Fußſtei 
gefährlich. 

Au d      

  

   
    

   

   

  

    nung., ihre 
E Scha⸗     

  

dener 

der 

    

  

  

    

  

       

    

   

  

der Firma Neubäcker an einer 
‚ Die Scheibe zerſprang. Von 

einem umherfliegenden Stück Schmirgel wurde B. ſo un⸗ 

cklich netroffen, dar er mit einer ſchweren Kopfverletzung 

3 Kraukenhaus gebracht werden mußtic. 

Stinnes filmt für den Oſten. In Berlin ꝛuurde e5⸗ 

Filmaeſellſchaft gegründet, die den Namen „Weſtfikm- G. m. 

b. 5. führk. Sie beſchäßtigt ſich mit der Herſtellung und 

Verieihung von Filmen und dem Erwerb und Betrieb vor. 

Kinotheatern. Geſchäftsführer ſind Wladimir Wengerroff, 

Dr. Rudolf Becker und Leo Bagrom. An der Neugründung 

iſt Hugo Stinnes beteiligt, dem die beiden letztgenannten 

Geſchäftsführer naheltehen. Die Geſellſchaft plant, à⸗ 

     

  

Züns: 
den Markt im Oſten und in Rußland mit ihren Erzeugniſſen 

zu verſorgen. ů — 

Sonderveranſtaltunt des Linden⸗Kabaretts. Das Linden 

Kabarett, deſtſen großzügige Programme ſtets volle Hänſer“ 

erzielen, veranſtaltet bente abend 7 Uhr im Friedrich⸗Wil⸗ 

helm⸗Schützenhaufe wieber eine große Sonderveranſtaltung 

mit dem neuen Janitarproaramm. Die Darkietungen ſind. 

abermals ſehr reichbaltig; beſonders bemerkenswert iſt das; 

Aufireten des Aunüpfeifers Fred Thßomſen. der als uner⸗ 

reichter Meiſter in dieſem Fack gilt. 

Voliieiberi m I. Januar 1924. Feſtaenommen: 13 

Persontt, Luntmier'D weßen Siebhabis,. K Ein Hoitbechl. 
wegen Tunkendeit, 5 in Poliieibat't, 1 zur PWeſtnahme aui⸗ 

gegeben. 

Amtliche Börſernotierungen. 
Dar zig. J. 1. 24 

Dollar: 5,97 Danzige, Gulden. 
1 Milllon poln. Mark: 0.91 Danziger Gulden. 

1 Rentenmnark 1,34 Gulden. 

Verlen. 3. 1 2.1 

1 Dollur 4,2 Billionen, 1 Pfund 18.1 Billionen Mk. 

    

     

  

  

    5 i 3. Jauuar. Amilſch⸗ Dangger Gegtreideprei gees Görgv. G.Aes, Kogo⸗ Dunzicer Guldern per Sen Ae, ee 
5, Gerſte 5,75 —6.25. Hafer 5.00—5.2         
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ſtuktonierte. Kraänken⸗Schwelker 
Bokkstagswabl für die Dentſchnatlonale Vartet eine lebhafte 
Propananda enifaltet; ßie ſetzt auch beute noch dieſe Aaita⸗ 
tion mit recht unlauteren Mitteln fort, ſo daß ſchon eine 
Hatte Erregnng unter der, Bevölkernua wegen diefer Metho⸗ 
den Plass gegriüfen hat. Die Schweſter te es fertin, auf 
der Stri minderbemtttelte Leute anzubalten und ibnen 

gen zu machen. daß ſie nicht deutiſchnativnal ae⸗ 
zen. Ala der Krauenvevein auch in dieſem Jabre,. 

ich eine Weihnachtsfeier veranſtaltete, um die 
eer Armen zu beſcheren. wurde ein Teil der Ar⸗ 
durch die Schweſter von der Beſchexung aysge⸗ 
Il ſie nicht deniſchrational gewählt hätten. Der 
onalen iſt e3. mie auch bereits im Falle der 

alivaalen Aög. Fuhrmann in Dangig,. vorbebalten 

n. die Wohltätiakeit für Partekzweckc zu mihbrau⸗ 
ünter der Bevölkeruna Steegens beiteßt ob dieſer 

Vorgänge ein ſtarke! Mißtranen gegen die Tätiakeit der 
Seuweiter im Parteidienſte der Deutſchnation len. 

———t..— 

Aus dem Oſten. 
Marienburg. Briefmarken miti dem 

Moerienburg wird das Reichs 
Kuri wiederbelte Anregungen des 

   

    

   

  

          

  

der 
„aſtminiſterium demn.achſt 
ürgermeiſters Pawelcil 

ausgeben. Das Bild ſtellk die Ordenshauptburg von der 
zeute in liegendem Rechteckkormat dar. 

BVild 

   

   

      

   
   

  

   

Elbing. Ein tödlicher Eiſenbahnunfall er⸗ 
nete ſich auf der Sirecke Güldenbsden-—Sv.-SoaAands. Als 
Mann aus dem Heimkehrlager von Güldenboden nach 

r zurückkehrte, benutzte er die Eiſenbahnſtrecke. Bei 
j degenneie er dem um 5.08 Uhr von Pr.⸗Holland 

Elbing abgebenden Zuge. Durch das Schnergeſtöber 

er den Zug wahrſcheinlich nicht rechtzeitig bemerlt haben: 

er murde vron ſeinem Handſchlitten, der vom Zuge zur Seite 
Keichlendert würde, ie heitig getruffen daß er beſinnungßlos 
am Bahndamm lienen bliek. Gegen 8 Uhr abends wurde er 
ernharrtanigefunden und iſt noch in derſelben Nacht geſtorben. 

Braunsberg. Am Neujahrämorgenerſchoſſen. 
nichiigem Anlaß wurde am Neujabrsmorgen der 22⸗ 
oe Amneſtellte Villn Kirſtein von dem Studenten Wech⸗ 
un aus Köniasbera erſchoſſen. Kirſtein befand ſich in 
truntenem Zuſtande mit einem Freunbe auf dem Heim⸗ 

ßer Silveſterkeier. Dabel begegneten ſie Wechſel⸗ 
tein Fenbeite, vb aus Trunkenheit oder Abſicht 

i ganz feſtgeſtellt zu ſein, den Wechſelman an, und 
Lann üch ein Wortgeſecht, das ſchließlich in em gegen⸗ 

& Anrempeln ausartete. Kirſtein batte eine Art Bölzer⸗ 
Dolch in der Hand, der ihm aus Ulk zu Neujahr ge⸗ 

ukt worden war. Sechſelmann hielt diele Kttrappe nach 
Angabe in der Dunkelheit für einen Gummiknüppe!. 

dle und fenerte auf Kirſtein fünf Schüſſe ab. 
rei tsafen, davon einer mitten ins Herz, ſo daß 

iot umiank. W. ſtellte den Vorgana ſo dar, als 
er iick von Kirftein, deßen Holzſtilett er mür eine gefähr⸗ 
e Wofſe gehalten haße, unmittelbar bedroht fühlte und 

d in der Notwehr geſchoſſen habe. Er wurde nicht ein⸗ 
rhaftet- 

önigöbera. Der Schiffsverkehr. In der lesten 
des Jabres hatte der Schiſisverkehr, einkoymmend wie 
end. bedeutend nachgelaſſen. 14 Dampfer, darunter 

Daue und ein Schwede, waren eingekommen und zehn 
8 Sgrbangen. Obhre Ladung beſanden ſic fünf 
er. Ausgeführt mwurde Getreide von fünf Dampiern, 
en zwei und Güter ebenfalls von zwei Dampfern, 

baite Zellulvie geladen. Die Eisverbä 
d inſelge der anhaltenden ſtarken Kälte in 

» ichmere geworden., daß bereits der aroße 
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Manemichikahrt ruht natürlich vollſtändig. 

Dkerrde. Der Kachtdienn des Bürgermeiſters. 
Segen öttenilicher Beteidiguna des früheren Oſte roder Bür⸗ 

era feieen Oberpräſidialrats Dr. Herbä, batte ſich 

    

    

   

            

   

  

   

    

    

    

        

    

      

  

   

Scßsffengericht zu verantworten. Die Oeſient⸗ 
wesen Gelährdung der öffentlichen Siitlichkeit 
Ans der Zeugenvernehmung aina bervor. 

öiteren abends nach Bureanſchluß im 
iche empfing. Die Frau des Kaſtellans, 

den der Bureauräume au belnvaen batte, 
Aurxean des Bürgermeiſters Gegenſts 
‚ſchließen lieken. daß in dieſen ü. 
auvergewöbnlicher Berkehr ſtattiüänden 

u las auch ob, die Korridorlamre 
tadioberbauvt ſeinen „Kachtdienſt“ 

Ser verlaſten hatte. Bei dieier 
*t entachen, wer au dem Nacht⸗ 
teiknahm und wann er beendet 

M ib⸗ örnehmn-sen ibrem 
ſelbit. Dieſer konnte 

      

       

        

   

Kte 
hat bereits während der 

  

ü L 
nneklügte Frübfantf. Nuf Gxund der Verhandluna wurbe 

Sere 80 rhe sbeweiß feitens des Angeklagen als poll er⸗ 
Drachl, crachtet und der Angekraate freigeſprochen. Das war 
kein Sozialdemokrat, deshalb auch bieſes Schweigen bei den 

bürterlichen Blättern. 
Tapian. Des Brandſtifters Ende. Der Arbeiter 

R. ſtand in dem Verdacht, am 16. November eine Scheuue 
in Pomanden angeſteckt zu haben. Angeblich war er nach 
Argentinien ausgewandert, in Wirklichkeit hatte er tch einen 
Maß nach Wolhynien beſorgt, von wo er während des Krie⸗ 
ges nach Deutſchland gekommen war. Jetzt kommt aus 
Sausgarten die Nachricht, daß er ſich, dort erhängt habc. Der 
Tod durch Erſchieen war ihm els Brandſtifter ſicher, ſo hal 
er ſeinem Leben lieber ſelbſt ein Ende gemacht. 

Tilft. Ein ſonderbarer Meinceid. Eine Frau 
Klein batte vor dem Schöffengericht ausgeſagt, daß ſie die 
rehhtmätige Ebefrav des Verſicherungsbeamten Klein ſei. 
Bald neach ihr trat Klein als Zeune auſ. Zur allgeméeinen 
Ueberraſchung erklärte er, daß Frau Klein nicht mit ibm 
verheiratet ſei, ſondern mit ihm zujammenlebe: er ſelbſt lebe 
von ſeiner Ehefrau getrennl. Frau Klein ſei die Fran 
ſeines Vetters, der ſeit dem Kriege verſchollen iſt. Die Zeu⸗ 

ain- Erna Klein wurde, da ſie jenen Eid vor der Straſftam⸗ 
mer wiederholie. unter dem dringenden Verdacht des Mein⸗ 
eides verhoftet. Frau Klein, die ſich über die Folgen einer 
ſalſchen Ausſage vor Wericht auſcheinend nicht recht klar ge⸗ 
weſen war, ſchrie bei Verkündung dleſes Gerichtsbeſchluſſes 

  

      

vom Juſtigwachtmeiſter nach dem Unterſuchungsgeſänani 
abgeführt. ů 

Siettin. Erfroren aufgefunden wurde an dem 
Landweg zwiſchen Jatnick und Schönwalde der in den ſech⸗ 
ziger Jahren ſtebende Arbeiter Otto Beeſe von hier. Beeſe, 
der ſchon ſeit längerer Zeit krank und ſchwach war, iſt von 
Hauſc jorigegangen, um Helk im Walde zu ſuchen: er iſt 
dabei wohl verirrt und ſchließlich im Schnec zuſummen⸗ 

gLebrochen. 

Aus aller Welt. 
Erbbeben in Trier. In der Nacht vom 31. Dezember 

zum f. Jannar wurde um 224 Uör in Trier ein Erdbeben 

veripürt, das mehrere Sckunden andauerte. Nach minuten⸗ 

langer Panſe wurden weitere Stütze wahrgenommen. Kußer 

zerſprungenen Fenzerſcheiben wurde kein Schaden ange⸗ 

richtet. Man vermutet, daß es ſich um Ansläuſer eines ent⸗ 
fernten Bebens handelt. 

Eingefroreue Schiffe. Aus Kopenhagen wird gemeldet: 
Die durch den anhaltenden Froſt eingetretenen Eisſchwierig⸗ 
keiten nehmen nunmehr ernſteren Umfang an. An nielen 
Stellen an den Küſten ſitzen kleinere Schiffe im Eiſe feſt. 
Iu dem Haſen können Frachtſchtife nur noch mit Hilfe der 
Eisbrecher ein⸗ und auslaufen. Man rechnet beim Anhalten 
105 batter itterung mit großen Sinderungen für die Schiff⸗ 
fahrt. ‚ 

Eiſenbahnunglück in Schlsſien. Am Abend des 1. Januar 
juhr auf dem Bahnhof Trebnitz ein Schneezug, beſtehend aus 
Lokomotive und Schueepflug. auf einen feſtgefahrenen Per⸗ 
jonensug auſ. Ein Packwagen und ein Perſonenwagen ent⸗ 
glelſten. Ein Bahnunterhaltungsbeamter wurde getötet, 
zwei Zugbeamte ſchwer, zwei Reiſende leicht verletzt. Der 
Unfall wurde daburs“ herbeigeführt, daß der. Lokomotiv⸗ 
fübrer bei dem unſichtigen Wetter den vorsgeſchriebenen 
Haltort überſuhr. 

Das Wrack der „Dixmuiden“. Nach einer Havasmel⸗ 
dung aus Marfeille vermute man das Wrack der „Dix⸗ 
mniden“ in einem Kreiſe von einer Meile Durchmeſſer, 
deſſen Mittelvunkt drei Meilen ſüdlich von San MWarco 
liege. Das Wrack werde vermutlich 40—50 Meter tief 
liegen. Ferner ſollen nach einer Meldung aus Biſerta auf 
dem Fort Amzedaxo zwei Leichen geborgen worden ſein. 

Eine Staubexploſion ereignete ſich in einer Getreide⸗ 
müihle in der Nähe der Stadt Pekin im Staate Illionis. 
Es ſollen 2 Verf nen getötet und Hunderte ſchwer verwun⸗ 
det worden ſrin. 

15 Hänſer in einer Lawine. Durch einen Lawinenſturz 
wurden, wie aus Atrolo gemeldet wird. 15 Häuſer zum Teil 
ſchwer beſchädigt. Perſonen ſind nicht verlest worden. Durch 
den Umſchleg der Witterung, im beſonderen durch das Ein⸗ 
treten ſtarken Froſtes, iſt die Gefahr weiterer Lawinenſtürze 
vorläufig behoben. 

Ein ungewöbnlich klarker Orkan wütete dieſer Tage im 
Schwarzen Meer. Faſt alle auf bober See beſindlichen 
Schiffe erlitten bedeutenden Schaden;: das Schickſal vieler iſt 
noch unbekannt. In Anapa mus-çe ein Zua von 22 Wagen 
vom Siurm ins Meer geſchleudert. 

Das Hochwaffer derSeine. Die Seine iit ſeit Dienstag 
früh um weitere 40 Zentimeter geſtiegen, und der Regen 

laut auf und erlitt cinen Ohnmachtsazjall. Sic wurde ani 
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Parifer Vor ö 
K Pereils Anten⸗-Waf ber. Verkehr Lollgteßt ſick 
boten. An dein tief Babnhof des Gal ů 

werden bereits die Vorkebrungen zur Umlegung bes Zug⸗ 
verkehrs getroffen. Die Untergrunbbahnen ſind noch in 
vollem Betrieb, aber einige Straßenbahnkinien mußten ge⸗ 
ſperr. werden, weil der Flußk über die Uüker getreten iſt. Die 
Keller find in den Uferſtraßen mit wenigen Ausnabmen. 
Überſchwemmt. Von einer der Seinebrücken aus ſiebt man 
die Fluten heranziehen mit abaeriſſenen Sträüuchern und 
Bäumen, mit ſchwimmonden Brettern und Staketzäunen, 
wie im ZJahre 1510. ů 

Im Bett verbraunt. In Wleſte in Holſtein ſind in der 
Nacht die beiden Kinder des Arbeiters Zimmermann im 
Alter von ein und drei Jahren im Belt verbrannt. Die 
Muttor hatte den Kindern der, ſtarken Kälte wegen beihe; 
Steine ius Betz gelegt und ſich dann enliernl. Die Sieine 
hbatten burch ihre trockene Hitze das Beti in Flammen aeſest. 

„Geheimnisvolle uebecfäne. Im D. Zug Frankfurt a. M.— 
Ulm hinter Darmſtodt hat ſich ein lleserfall zugetragen, der in 
ſeinen Einzelheiten an Wildweſt in Amerika erinnert. Ein 
Kellner machte die Bakanntſchait eines angeblichen Proku⸗ 
riſten Johannes Bock gus Berlin und kurz nach Heidelbert 
die eines anberen Fahrgaſtes. Während der Hahrt reichte. 
Bock dem Kellner in einem mitgehrachten Glaſe einen 
kognakähnlichen Schnaps, worcuf der Kellner in einen ſo 
tieſen Schlaſzuſtand verfſiel, daß er erſt in Friedrichszhafen 
wieder einigermaßen zu ſich kam, aber erſt am nächſten, 
Tade vernehmungsſähig war. Die beiden Begleiter waren 
indeßſen verſchwunden und hatten den Kellner vollſtändin 
ausgeplündert. Run kommt aus Stuttgart die Melhung⸗. 
von einem ʒweiten Ueberfall. Hier wurde ein Mädchen 
von einem angedlichen Erwin Maurer aus Gietßen mit in 
ein Hotel gelockt. In dem Zimmer des Maurer mußte das 
Mädchen einen Eierkognaf trinken, worauf es in einen 
zweitägigen tieſen Schlaf kiel. Man ſand das Mädchen ſpä⸗ 
ter völlig entkleidet auf einem Beit liegend vor. er un⸗ 
beimliche Hotelgaſt hat das W un pöllig ausgeraubt und 

verlaſſen. dann den Gaſthof in 

»KEllter ſchützt vor .. Eine Liebestragödie ſpielte ſich cürz⸗ 
lich im Nordoſten Borlins ab. Der pötährige verheiratete 
Arbeiter Wilbelm Tublke verſuchte die aljährige Witwe 
Erna Brunow. mit der er früber ein Verböltnis unterbalten. 
in ihrer Wohnung zu erſtechen. Er erſtach ſich ſelbſt, als er 
durch bie herbeigeeilten Kinder der Frau darau verbindert 
wurde, ſein Vorhaben auszuführen. Die berbeigern 

Polizeibcamten fanden den Mann hoffnungslos im Blute 
liegend. Er verſtarb auf dem Transvort nach dem Kranken⸗ 

haus. 

   

  

   

    

   

Verſammlungs⸗Anzeiger 
Anzeigen für den Berlarmmlungskalender werden vur dis 2, Uhr Mergens in 

ü der Geichäditsſtehe, Am Zpendhaus ä, gezen Barzadlung entgegen gensmmen. 

  

— — Zellenpreis 15 Guldenprennig. 

  

Landesvorſtand. Heute, Freitag, den 4. Januar, abends 
5 Ur, im Fraktionszimmer wichtige Sitzung. 

D. M. B. Elektromonteure! Sonnabend, d 5. Jan., abds. 8 Uhr, 
Tiſchlergaſſe 49. Branchenverſammlung. öů 

Gemeinſchaft arbeitender Jugend. Sonnabend, den 8. Janvar, 

abends 71½ Bhr im Städt. Gymnaſium Winterplatz) Vortrag des 

Gen. Dr. Zint, Hölderlin. Eintritt 0,50 Gulden, für Mitglieder 
der angeſchloſſenen Organiſationen frei. 

Berein Arbeiter⸗Jugend Danzig. Sonntag, den 6. d. Mts., nach⸗ 

mittags 5 Uhr Generalverſammlung im Heim der Junglozialiſten. 
Mitgliedsbücher ſind mitzubringen. 

B. S.P. D., Stadtverordretenfraktion. Montag, den 7. Ja⸗ 

nuar, abends 7 Uyr, im Volkstag: Sitzung. (* 

Volkstagsfrahtion der SSp. Montag, den 7. Januar, nachm. 
5½ Uhr Fraktions⸗Sitzung im Fraktionszimtier. 

u. Pezirk. BDSPD. Montag, den 7. Januar, abends 7 Uhr, in 

der Hardels⸗ und Gewerbeſchule Bezirks fuakttonürſttzung. 

Erſcheinen aller Funktionäre unbedingt erforderlich. 
Der Vorſtand. J. A. Senkpiel. 

Konſum⸗ und Spargenoſſenſchaft. Am Montag., den 7. Januar, 

aben ds 6 Uhr: Sitzung des Auffichtsrats. Pürktliches Erſcheinen 

neetwerd'a. 

Proletariſcher. Freidenkerbund und Berein für Feuer⸗ 

beſtattung. 1. Zablabend: Montag, den 7. Januar 1924, 

Montag, den 14. Januar, Montag. den 21. Januar, Mon⸗ 

tag, den 28. Januar, abends von 8—8 Uhr, Hevelius⸗ 

platz 1—2, Zimmer 70. 

Dtſch. Metallarb.⸗Berb. Generalverſammlung Sonnadend, 

12. 1. 24, abends 652 Uhr. Aula Petriſchule, am Hanſaplas. 

Tagesordnung: 1. Kaſfenbericht. 2. Der Kampf um den 

Achtſtundentag. 3. Erledigung von Anträgen. 3111545 

  
  

Staatsanwalt Jordan. 
ANösman von Hans Laud. 

   

   

   

      

    

   

       
   
   

    

      

   
       
    

  

m Warte. Staatsanwolt 
auf. Er konnte „t 

* Diesec verr. 
ir verüßt n 
rung der 

en ſehr ſcharf darauf zu ack⸗ 
ren rroteiticrenden Kundarbirnarn 

* Fall jofort die ſchärfcten 
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E E ückliche Liebesvaar auf der 
ahe bei inander. Beide bielten die 

5D »re-ztroll zueinander, die eiden 
E. Der tiribrünesit Unaar und die 

Dcaßtrer. die des keinten Tun der Angelfächſin 
Sürsarbe a Haltane Darbot. Sie batten ge⸗ 

Stenben mäteinander verbraächt, und es   

Scmeinſam. Er hatie zudem die volle 
efes Straßtnmädchen ſich in die reine 
„ Ler der er kier vor dem Kichter⸗ 

ert Sarez eigentfih dieſe freicn. jungen 
Sartdentiich über die Srenzen der Siite fin⸗ 

— er innçen Tace in vollen 
Liesem Stiune batte er, Jordan. 

Die Streune feiner Auſchanun⸗ 
Sren., unncrantwortlich früb 
be Hircin. in Ler er nie— 
ichai trieden fonnte, 

eigenklich he eibenrüwert! Ein 
&e tagtendtac genoß. war 

Wer, els fein aanz 
kIiHtleben. 

  

   

    

   
   

       

   

     
    

      

rete die Hecker aanz 
dut nad ſtrich äracz⸗ 

-ett fefter Stimme fußr 

Ler Auru“ der Heriba 
5—. — 
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den Punkt der Anklage“. Ich pſlichie dieſer Anſicht nicht 
im geringſten bei. 

Denn wenn man ſelbßt annähme, dieſer Zuruf ſei nicht 
geſchehen, ſo blieben doch noch viele Borausſekungen in 
noller Kraft beſtehen, die die Anwendung des § 181 des 
Reichsſtrakgeſetzbuches gegen die Angeklaate Luije Hecker in 
vollficr Strense rechtifertigten — nein. ageböten! 

Die Anceklagte bat es geduldet. daß ißre Alc. ſchöne 
Tochter noch vor Vollenduna des ſecßaehnten Lebensiabres. 
alko in cinem Alter, das ihre ſämtlichen Lievbaber eigent⸗ 
lich Grbar macht, einem liederlichen Lebenswandel ſich 
Ereak. 2 

Sie hat dieſe Tochter nitht, wie es ihre Pilicht geweſen 
waärc. aar. Arbeit angebalten. Gesbalb? Auß vurem kupole⸗ 
riichen Eigennnse. Denn eine Schreibrrolchinendame erbätt 
kaum den dritten Treil des monatlichen Betrages, den der 

   
    

  

    
    

   

   
funge Lokatos ſeiner Geliebten bat zuwenden können — 
uns in dem ſchmaler: Sudget dieſes Eilenbabninvaliden und 
icier Portierfrau ſtellt eine monatliche Summe von drei⸗ 
Wrdert Mark ſchon einen ſabelhakten Zuſchrß dar. 
Dapei zweifle ich nicht. daß. bei weiteren Recherchen. die 

Zebl der Liebhaßer, der⸗gelegentlichen wie der ſtändigen,. 
die der Hertba Hecker tributär wurden. ſich anbehnlich bätie 
vermebren lafſen. Dann bätten wir bier ait der zwel 
wobl eine aange Reihe von Belaſtunaszeugen geſeben. die 
kreilies alle das aleiche bätten bektunden müſſen. 

Ich versichte gern ouf dieſes weitere Material deun e 
Beweisaufnubme errteiſt zur Kvidens. daß bieſe Murter ſich 
der ſchweren Luppelei unbreitig ſchuldia gemacht hat. 

Eß it mir nur äu wohl dDekannt. daf in den nicderen 
BVokkstchichten mit der Schönbeit der aufblübenden Töchter 
vit ein verbreche riſcher Handel aetrichen wird. an dem krei⸗ 
lich kie alciche tteie und ſchmere Schuld bie Länfer genanu ſe 
trifit wis die Verkänfer. Aber aur Ende bleitt doch die leib⸗ 
baftige Mutter. die. wie Pieſe bier, ihr Kind ſkruvelles ver⸗ 
ächachert, daß verabichenunek würdlane Element in dieſem 
ichmmmioen Kendel, und der Gefesgeber kat wobl gewnst. 
eres weicher GSruaube er das gemefne Keraeben der Bertuv⸗ 
pelnng der ekaenen Linder mit Zuchtbansſtrafe abnort. 

Dieſe iſt unsweifeldaft hier um jo beitimmter acboten. 
als dieke cntartete MAutier kr einzices Kinb auf den Hacter⸗ 
weg dräugte, ein Müdchen., mit erlefenen Gaben der Natur 
arsacharttet. das. unter auderen Umhänden erwachſen, ein 
alücklichen und glückfrendendes Gefellickahsmitelied bätte 
werden fönnen. So freilich — wurde eine Dirne erszogen. 
Eseuvaftigend früh serbespt. unb in der erſten Blüte ichon io 
veraiffek, Jas KRe. in Kindessiker ſen nuts Reßens on iür 

  

ſchmuhklaes Gewerbke meiſterbaft handbabte und ſtattliche Be⸗ 
Seniun⸗ der baßgiertgen MNatter heimzuſchalſen ver⸗ 

    

ſtand. Ja. dieſe gebvrene Dirne kaunte trot ihrer unreifen 
Ingend alle, aber auch alle Schliche des borisontalen we⸗ 

werbes und ſtellt aus dieſem Grunde ein bekonders aekähe⸗ 
liches Exemplar käbrer Gattung dar. Deur ſte iſt in allen 
Sätteln gerecht. Hter — wie ig Falle Steffens — aanz und 
gar Gaſſendirne, die von den Tanßböden aus Geleaenbeits⸗ 

jagd betreidt und für ſechs Mark ſich verkauft — eine Haus⸗ 
prakiß Eut HeirgtubcttrPSeſuchen bei der Kundſchakt aukübt. 
dann wieder — im Fealle Lokatos — dic keniche Geäiebte 
mimt und mür cinige Semeſter. ſogar nvielreicht unter wochen⸗ 

langer Bewahruna der anßerehelichen Treue. dem ſuane⸗ 
ſtiven jungen Künſtler das reine, liebende, bingebende 
Weid vorgaukelt. 

Erwägen Sie, meine Herren Richter, welches Undeil dieſe 
in ihren Entwicklungsanſängen ſtiebende, gleißenbe. iunge 
Dalbweltlerin unter den Männern noch anxichten wird, und 
ſtellen Sie ihr das mahnende Merkmal einer örakoniſchen 
Beſtrafung der Mutter gleich an den Beginn ibrer Lauſbahn. 

Vielleicht. daß die junge Dirne dann nacdrücklich erfäßrt. 
daß das Lafter unter dem dellen Auce Gottkes allezeit ſchou 
auf Erden ſeine harte Strafe kinder. und daß der böchſte 
Richter über den Sternen ſeiner und ſeiner Gebote nicht 
ſpotten läßt. ‚ 
Vielleicht bat dieſes Exlebnis daun doch noch ſeine er⸗ 
nieberiſche Wirkung ank dieies verlorene innge Menfclen⸗ 
kind. Ich beankrage gegen die Angekkagte, die der ſchweren 
Kuyrelci übertäbhrt M. eine Strafe von zwel Jabren Zucht⸗. 
baus unk fünf Jabren Ehrverluſt.“ 

Ein Schres Surchsuckte sie Angeklaate. ihre Tochter und 
ihren Mann, Auch der Maler reckte plöslich den Kopf emror 
und ſab mit einem Ausdruck fafunssloſen Entſerens auf 
Jordan. der ſich iest rudie auf feinen Seſel niederlted. 

Der Berteidiger batte ſich zu der Angsklaaten umgemen⸗ 
de! Er ſvrach leiſe zu lür, and ſeinen Gebärben entnahm 

Jordan: der Verteidiger verſicherte der Klientin, das es ſo 
jchlimm nicht werden würde. — 

Dann erbielt er das Kori zu ſeinem Blatbover, Er 
kührke ans. daß der Staatsanwalt eine Cüsrakteritik der 
Zeugin Fräutein Hecker hier gaegeben babe. die überſtreng 
wäre nus desbals nicht gerecht fein könne. Hier jei durch die! 
Spürnaſe des Denunzianten Koch nur ein Zeuge aufaebroch' 
noorben, der als besahlender Liedbader des Krüäulein Hecker 
angeſeben werden köune- 

Den Maler. Herrn Lokatos, bageaen verbinde ein Band 
wabrer Kunciaung mit Fräulein Hecker. In Jeſem Ber⸗ 

    
hältnts tünne ein gerecht Urtellender nichts Urfittliches er⸗ 

TDicken Der 
die arm iſt, von ſeinem Ueberfius⸗ 

[Tortletzune folat.) 

Lürler Kab der Gehebten 

    

         

  

      

   

    
 



   
I. Schiffahrt. und an ert i 

WunMaf, Hande chiff hr K V Unlerrehungen ae. . Wabrers fn Eltbkreiter Pahh onferenz iclleben Sürfe. Deuiſe 8 
Sttirere Rachfrage nacß Deviler in Berlin, Aus ve lebhaftes Autereſſe für ein Weere) Gnglands a⸗ reis Her ausgebaut und zur Sia 
geſtrigen Vorie n Wuüg, ilen Reiunoet und Aimterdam 6510 redilbant beſtehen ſoll, wirb angeſichts der Ee lcren; ee die Verſtaarliung des Getreide! 

Vrozent und auf Pi ehnoten wüurden mii 50 Wro 81 Haltnng der Reporatſons kommilſton von engliſcher Seite be⸗ dem Innentrarkt angebahnt werden. Als notwendig ber Laun ban. 18 Progent rerartlert. zünlich einer Beteillaung au dem Lebensmittelkrebit noch. Lußant werden wettere Maßnabmen zur Weſtigung? des 
aint erhielten vole Züteihung. Weobreter Aroße Zuritckbaltung geübt. lußenhanbelsmonvppolt, Körderung der Bildeng cgeylnis, 

den bedeutende Abgaden in franzöſiſchen Franken, da Der Nledergang von Handwerk und Gewerbe. Noch Hurchſhtiun, imter Vetelgung auslandiſcen wurde nfen wdeiterhin verſchlechtert. An der Parlſer im Jahre 1922 zählte das Handwerk in Pommern 35 000 Durchftihrung eines Export⸗ und Importprhporammö, das 

Wri ereichte der Dollar geſtern mit 20.53 ſelnen bisßert. Pettiede mit 90 800 Geſellen und 18 000 Lehrlingen. Nach glS helfia ls Verſor aunn de Luſtſchen Iud uürle mie eilitd 

gen Höchſtſtand.] Gegenüber den Vorkanen lagen aröbere f den bis jett vorllegenden Süichproben wird am auſ dieſes gen Nohſtoffen und Halbfaprikaten ſchers, verſchlebene Maß⸗ 

  

   

  

   

    

    

   
   Anforderungen an ausländiſchen Zahlungsmitteln vor; die Jahres mit höchltens 24 000 Betrieben“ zu rechnen ſeln, die ber Mün zur Hebung der Induſtrie ufw. Auf dem Geblete 

wecherſchen Alaslarde ſieheu. mit den ſchlechteren Mark⸗5 600 Geſellen und 12 000 Pehrlinge beſchäftigen. Auffälig der Finanzyolitik, wird völliger Uebergang wertbeſtän⸗ 
kurſen im Aus der Grohßbandetsſpanne für Lebenömittel. ilt, daß trot des erheblichen Rilckganges der ehenenfabl dle Fabite Sdecht Agelden beß, twerenElnbeiten ais 'ber 

bſetzuna der Großhan v r öů „ ſtabtilen Wechſelgeldes in kleineren nhetten a jer 
Sirer Aeer die Verireter des Landesverdandes Ber⸗ Sügdn de e „hrünge lich nur verhältnismäßig wenig ver Tlcherwonez (== 10 Goldrubel) und kleinerer Silbermünzen 

ſün⸗Brandenburg, des Reichsverbanded des deuiſchen Rah⸗ ſpäteſtens bis zum Frühiahr 1924 Felvfgeuu, Das Bußget⸗ 
rungamittelgroßhandels mit Vertretern des Poligelvräſi⸗ Eiren des litaniſchen Handels. Während der Debatten deftzit ſoll unter allen Umſtänden elngeſchränkt werden. Die 
diuma und der Feusreghemgenene in Berlin batten, wurde über das litauiſche Hudget bemerkte der AbgevrdneteRoginski Ngturalabgaben. follen endgültig abdeſchafft und die land⸗ 
beſchlaßen, die Großbandelsſpanne für Lebensmittel um von der jüdiſchen Fraktion, daß der litauliche Handel ſich um wirtſchaftlichen Steuern nur no⸗ in wertbeſtändigem Gelde 

durcichniitlich k vom Hundert berabzuſetzen. vin gert Habe. im Verhältnis zu den Vorkrlegsjahren ver⸗erhboben werden. Die Reallöhns Prr Arbeiterſchaſt ſollen 
Nerhandluangen um engliſche Nrebite. Reichs⸗ ine ů entſprechend der Stetgerung der roduktlon Heraufſeßun⸗ 

benturüfdent —— hat mit führenden Perſönlichkelten Neue Richtlinien der ruſſiſchen Wirtſchaftspolitik. Das gen erfahren. ‚ 

der Bank non Enaland und der Eiln aeſtern Über die Teil⸗ Zentralkomitee der Ruſſiſchen Kommuniſtiſchen Partei bat !. ů 

E=S 

P.-Lalel- ESSiq 
H. u halberg & &I. Rubinowitch, Da mꝛig 

Melzergasse 4 

Export zu Import 21 Vertpretungen 

       
        
      

  

      

  

    

  

  

    

  

  

     
    

   

      

  

  

L. Luchtenstein, Danaig-Langfuhr 
ö Jischkentaler Weg 14/15 

Dampfsäge U. Hobelwerke:: Holzgroßhandlung:: Export * 

S. A. Horhk- Danzig 
Danalg, dohannisgasse 29/30 
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Minterabos 
      

      

Abtellung l: Talg, Hatr. Corosdl. Ousbrschn · Gegründet 1868 „½ 2 Telephon 213 
Abti. il. Metalle: Einn. ZInk. Kupfar. Blel, Ferben 
Ständiges Transit-Tyger é Böhen⸗ Altsiaen — Wetalhandiung — teutzeisen 

WE       

  

     
    Königsberg · DANZIGE Stettin Danzig:-SSCheIImAhI 

Tel.-Adt.: Berneaud Danzig :: Telefon 40, 3340 Fernsprecher Nt. 221 

Gegründet 1868 

Herings- Import und 

      

   

— 2 0 ů 

H. Berneaud punsch Danaiger Zündwaręn. Fabrik 

          

  

   Ransa-Sicherheits-Zundhslzer 

Flaggen- —-H6IZzer 

  

  
         

  

           

   

   
  

— V VVVNNNCMDM x 

Albert Kuh S.eme b-eH x Dr. Ing. Richard Abraham 

Deeem yoyü bescäiliche undschau mit Dauershpian Mhien ü EE— 
Setreide : Hülsenfrüchte :: Saaten Æ Musterschutz! Ohne Gewähel SSsvewart E —— 0 O lan    

      
Propaganda-Drucksachen 

Zesert Promot, sauber und billig 

J. Gehl & Co., Danzig 
Am Spendhaus 6 

    

() Danziger Fernverkehr 
Danrif Marienburg—Konitz—Berlin und rurüch- KQ é 

6, 190,—D.—-P.II40,— E ab Demig en 11e1,158.—), 423D.—P.E, G hi 2 lar ine 
— — 185,1012, 2u, 125s, ab Marlenb an — — 380, 252, 658,1Caz, 

. 
V      

  

1025, 548, ScI, 71,1131, 1Iu, an Berlin ab 120, 68s, 901, 5⁰0, 10²⁵, 112, 

    Danzig—Stettin—Berlin und zurück. 

766, 1I2»D, 30 ab Danzig an 129½ D, 581, G 
1022, 785. 4892 ab Stettin ab 1030, 1020, 125 

14, 088. 82 an Berlln (Stettiner Bahnhol.) sb 600, 800D, 8 

Danzig—Marienburg—Königsberg and rurück. 

228., 535, 15—, 604 D, 211, ab Danzig an llei, 1110, 311. 601D, Os2, 128, 
2. 9J• 40, 7E2. 92, an Marienb. ab Sie, 955, 1285. 201, 714. P1 945 C 

ů a 8 83.100, Sss, 1004, 11&, an Elbing ab 708, 9⸗5, 1128, 1N. 609. 

—, 2 

    White Stat Bomn Une 
  

Marcus Becker eetengasse ;, 
MWerertnge asSinen: Trensmisslenen: Pumpen: Hcherenge 

    

V 
N
 

Negelmäßige Dawplerverbiadungen von 

Sobthampton-Hew Vork 

Liverpool-New Vork 

— Liverpool-Halifex und Quebec 
Liverpool-Boston- Philadelphia 

Dicsos Fiügl Dan-ig-Klamburg-lalifan. Vev, Votk- 

Me eer, MI. Slaweits Co. Leen BSutEste Verwendurg 

2.     
195     

     

G 

„ 
2
 

Q 

Se,1027, 114, 9, 115s, —, „an Kbnigsb. ab — 7eD, 7⁴g, 118,, 250, 

* 
i
e
e
 

    

    

    

    

   

Orga Werke 3 Töpfergosse L. ONDON — DANZ2Z16 * 
Cari ErrSt tlerbst she rlaupt-Bahuhot Danzig, Töpiergasse 31-32 

＋. Lankoff „X Damm 7—S8 Tel. 39 E 0 E E X P Ei t Tel.-Adr.: Olympic Telefon 5875 u. 7292 

ů 4 bere ——— 2330 E öů Ceschaltsstunden 9—1. 2—5 ü 
Erees nerdet] rEUahr. Hauptstr. 28 H 3130 Melzergasse 4 Tel. 787-—1474 aud Aumnodeberger 

— 

Danzig-Kattowitzer Eilen- u. Metallhandelsgelellichaft 
Zentr &: HANAO. Breschhscker Weg 18.. Fernsprecher: 2039 u. 3440 — m. b. H. Filiale: KATTOWITZ. Querstrabe 2. Fernsprecher: 488. 489, 490 

———————— 
Eeche. Voll- und Feldhahnmaterialien, Alteisen, Alimetalle, Stab- uatl Formeisen., Elsenblethe. Draht und Drahtstlite, Gasröhren. Huſeisen, Zinkhieche 

Hirschfeldæ& Sct-F iliale Pansis 
Fernsprecher Nr. 2470, 2657 KAitstädtischer Grahen Ur. 4 FTelegr.-Adresse: Pitprops 

Libau. Riga ESOEZ · —— EER Windan, Beunt 

Holzindultrie Leon Ait achan Alt-Gel. 
Eigene Wäalder in Polen: Eigene Sägewerke in 

Polen und Danzig : Export nach dem Ausland 
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— Luch für das junge Volk, bas ſich 

   

  

   

Biättermelbung anis Athen bat ein franzöllichen Sundikat 
Ler griechiſchen Realerung vorgeſchlagen. das Achilleion, das 
Schlok des ebemaligen deutſchen Katters auf Korſu, in cin 
zweltes Monte Carlo umzuwandeln. Ein arotzer Teil der 
Gewinne des Unternehmenz ſyll der arlechiſchen Regierung 
zufallen. Das Synötkat bat der artechiſchen Regterung auch 
Mittel kür die Flüchtlinge aus Kleinaflen avgeboten. Bevor 
eine Entſcheldung getroffen wird. beabſichtigt man in Athen, 
Benlzelos um Rat zu fragen. 

Heiliner Bureaukratius. Eine in Berlin geborene Kroußln 
verbeiratete ſich mit einem Deutſchöſterreicher deſſen Familie 
ſchon ſeit Jabrzebnten in Berlin wopnte. Das Ehevaar reiſte 
nach Deutſchöſterreich. Die junge Frau war unn Auslände⸗ 
rin geworden. Sie aeht alſo mit. ihrem beutkchöſterreichtichen 
Paß auf die Polizei. um as Ausreiſeviſum zu erlangen.„Da 
Sie Ausländerin ſind, müſſen Sie ſich zunächſt als Auslän⸗ 
derim anmelden.“ Hitte.“ lagte die Dame, „ier iſt mein 
Paß, ich melde nrich an.“ Iich kann Wöhre Anmeldung nicht 
enigegenyebmen.“ erwidert der Polizeibeamte, gewiß. ſtreug, 
vorſchriftsmäßig, „denn Sie haben leine Einretſeerlaubnis 
nach Deutſchland!“ 

   
h ifen Wirbele durch die kale Win⸗ 

uf die Erde nieder. Ein enner 5 iransſch⸗ ftüir den, 
5 der warmen Stube zum Winſti⸗ hinaußpſchaut, woßt 

iuſtiet mit Schlitten vber 
Schlitt⸗ E Schneeichuben die Flocken um die Naſe blaſen 
läßt. Doch die Zabl derer iſt nicht gering, die ſorgenvoll dietem 
Trriben des Winters zuſeben. Weſſen Fenſter den ganzen 
Tag mit Eisblumen geziert ſind, verltert ſchliehlich die 
Freude daran. Er ſehnt ſich die Zeit berbei, in welcher der 
Oßen kein Holz und keine Kohle braucht. Und boch iſt es 
Lanz orbnungsgemäß, wenn es im Winter tüchtig ſchneit 
und friert. Das verkündet ein fruchtbareß Fahr. Ein ſolches 
Können wir alle brauchen und vielleicht ſöhnt diefer Ausblick 
wucb denjenigen aus, der jett in kalter Stube daheim ſitzen 
muß. Eine aite Wetierregel ſagt: 

„Dezember kalt und Schnee 
Gibt Korn auf jeder Höb'.“ 

Solcher Sprüche gibt es Legionen. 
„Auf kalten Dezember mit tüchtigem Schnee 
Folet ein fruchtbares Jahr mit reichlichem Klee.“ 

Gana beſondere Bedeutung wird dem Weihnachtswetter 
zugemeßen. In den Bauernregeln kommt überall die An⸗ 
jicht zum Ausdruck. daß man zur Weihnachtszeit unbedingt 

  

eis Besenodten.— ran: Ohern⸗ 
„Deffer, die Weſftnachten Eriſtern, 
Als daß ſte flülern. 

„Iſt Weihnachten kalt, 
Komwt der Frühling dald.“ 
„Weibnachten im Schnee, 
Oſtern im Klee.“ 

Ein anderer Soruch beſaßgt: „Wenn Weibnachten bie 
dan Biüten⸗ von Schnee find, ſo ſind ſie im Früblahr welb 
von e 

Wenn du Weibnachten, Eis bängt an den Weiden, 
Kann man zu Oitern Palmen ſchneiden“ 

„Wenn aber umgekehrt das Weihnachtswetter lind und oßne 
Schnee und Ets iſt, ſo wird auf einen fpäter auftretenden, 

bis ins Frübiahr hinein währenden Winter gerechnet: 

„Zu Weibnachten Gras, 
Zu Oſtern Eis oder ſo was!“ 
„Grſüine Weibnachtsſeier, 
Bedeckt Schnee die Oſtereler.“ 

Alſo Froſt und Schnee muß ſein. Wer darob 
lich iſt, denke daran, daß ſte beide auch für ihn 
Schoß haben. 
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Sbseditions⸗ und Transeertgesellschaft 

„UEREINIGTE SPEDITEURE““ 
M. B. H. bahzie 

Teleion: Nr. 314. 6436 Brotbänkengasse Nr. 26 Tel.-Adr.: „Dankro“ 

Spetiitlon, Rommission, Verzoliung. Latgerung, Versicherung. Inkasso 
Die besten Verbindungen mit Speditionefirmen an 

edem Handelsplats irm In- und 
Auslande 

„Polbal 
PEESKS SSLFTRLS TUSATEWSü Mandidwe 1 TIunsnortgtee H. m. h. H. 

Danzig, Breitgasse S%/s 
Telegramm-Adresse: „POLBAL“ Tel.: 3255. 3960, 3961, 3962., 542 

Eyene Ralspeirher sowis grobe käger tür Hole, Stück- u. Massengnt 

Hugo Eirkenfeldt 
HolZ-GEROSStiANHDLUNGE 
Danzig-Langiuhr. Neuschottland 19 
Telefon 3681 Telegr.-Adx.: Hohzbirkenfeldt 

Bankæeu dla Handlu Præemyslu 
Warszawie 

Oddzial w Gdaüsku 

Keitbahn 18Æ 
Telephen Nr. 3698. 2699, 7297 
Telegramm- Sdressst BSEnEWaär. 

Danziger Holz-Hontor 
Alrtiengese Ina, 

Milchkannengasse 28-28 

„Olk0s“ 
Danziger Möbelindustrie und 

Holzbearbeitung A.-G. 

Murth & Dilis 
G. m. E. H. 

Danzig, Pfefferstadt 1 
Telegr.-Adr.: Exgillis - Telefon 3434., 5936 

Fubrräler— Möhmashineg „ Lubehürteile 
en gros 

Motorräder, Kleinkraitrãder, Einbaumotore 

bas lOhrende Engroshaus des Ustens 

   

    

   

  

     

   

    

Mulshißtes 
Sclulhfabriken    
       

    

   

   

  

Danzig & Bgdgosztz 

   

      
    

   

  

Rctiengesellschaft 
Für Molzinteressen 

Danzig. II. Damm 18 
Telephon Nr. 3809. 3240 

Lagerßlars und Sägewerk: Weichselmünde Tel. 3715 
Telesr-Adr.: Holxintereste Denxig 

Shedition u. Lacernng v. Höizern siter irt · Loknichnʒ 

Kiewe & Co- 
DANLIG 

Jopengesse x. 4. 2 Treppen 

Textilwaren-Grosshandlung. 

Walter Kohn 
Textil 

      

      

    
     

       

        

    

   

    

    

     

      

Lseschätlice Rundschau mit Dauerlahmplon 
Musterschutz! hne Gewöhrl 

＋ Danziger Ferrverkehr. 

Danrig Hbl.—Dirschau und zurüdek. 
Danzig ab 300, K 608, C8, 10, 4 114. 1D, Wsts, Dü1 D 628, 7u, D S00, 

818., Bie, 1028. 
Dirschan an 420, f—, 7Is, 118, 1—, 288, W352, D6tA, D 7M2. 82, DSar. 

9E, 921. 1188. 
Dirsthau ab 1228, 482, W7or, 4—, D742, 788. D 84:, D9%½, 944, D 1025, 

18, 4—. 882. 28. 
Danzig an 1. 607, W7ie, ;Sis, D 821, 900. D92, D 9, 1101, D11i0, 

zu, f3,8, Iu, S. öů 

Dunrig—Hohenstein—Berent. 
Laas 8. ab 30, 685, 111. 7 Berent ab ** 81⁰, 12%— 822. 

     
  

  
  

    

  

   

       
xtilwaren- Großhandlung         

SEDAR2Z1GS · G 

Ferrsrrecher 34330 Jopengasse 24 

Ulexander & Lewin 
Lanssasse Rr. 26/27 

  

   
Eigenee neues Geschältshaus Paradiesgasse 14 wird 

Anfang 1024 bezogen ü ＋
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ohne Mundstück 

„2 Guldenpiepnig 

Gold 
„3 Guldenpfetmig 

Delos 

Rolan 

Bon ton 5 Caldenplennit 

Minos. . 72 „7 Guldenpiennig     
sind die beliebten Marken der 

    

  

      

  

Tertilwaren ö‚ 
Enu ers:: Export Konserven K 

Spezialität: Damen-Kleiderstoßfe und Voiles Marmeladen Mhare UI u ů 0 U85 
„ 39D Mus 

SIES L CG., Verbs Kunsthonig9 DANZIG 

Leo Neumann 
——————— 

IMPORT 

     

Udolf Prantæ, nanzig 
Hopfengasse Kr. 29 EXPORT 
Eerreerrcher Nr. is vac 882 

Getreide, Mäkleniabrikate, Hülsenirächte, Sanlen, Kolenislwaren 

In Leänäua 1 Uurr A-B. Vaunger ByiPöönt- uö Moskich-Tabri 
Temnren- Export a Arrüsteng 

Danxig, Dominikswall Nr. 12. 
2 

Nur garantiert reine Produlcte In prima Qualhät 

R HAFFKEECO 
Telephon 783 :: Kontor und Fabrük: Cr. Schwalbengasse 34 

  

Johs. P. Uhhlitzsch Bensinger & Se. 
KSSINDerg L Pr. Weidendae 4 EEE Textülwraren XEOE 

Feradrycher X. BI2 umisn . vahzie⸗⸗ kPRARKKFUüRT a. u. DANZIG Danais. Alusthutisch. Sraben 10 Breitgurse Nr. 124 KyiterrtruBe Nr. 71 Faulgraben Nr. 1819 EerePrerker Nr. FrA Telepkan: Darrig Nr. 660 Telephen: EHlansa Nr. 4535 Telephon Rr. 3120 2 1* WAASnebEII E 3* Laeeu-Acese Esdelon- Teierr. Aüb- Basge I — — 
Füir UTUNULDA 1 
      

  
     

      

  

  

— * 2 

    

Standige LAager Lager in à DNS. PCSNAW. KRAROV. LVO 
  

Bukofzer & Co. 
Vorsaüscber Ceabes 1⸗ 

Kurz- und Wirkwnren- Groflhandel 

Aiberta Eruno kischer 
Daxxig, Heumarkt 4 

Schürzen- und Wäschetabrik 

Walterdoldstein 

  

Leinen f. Banmwöli-Wärten en g¹U   1 
   



   

  

   

    

ů 4— ien Mard. ctee e X Nad einer wariſer . ſchünee, Früblahr zu erwarten ſel. lättermeldung aus Attzen hat ein franzöllſchen Sonbikat verüdft un, de eeseneher Entterr Leetteeder Haßßer vte Webhengten oſſend ern- der sriechlchen Regterung vorgeſchlagen, das Aclleton, daz aU0 — 945 Iunse itese ů iü iu Settie ubei Eis baß ne ſiuternAen kniſtern, —— des ebemaligen beutſchen Kaiſers auf Korſu, in cin Cu tunge Vo! as ſi- luſtigt m 'en oder weltes Monte Carlo umzuwandeln. Ein aroßer Teil der 
Aibt Sod Die Sacl derer i nicht gertun, dle zorgenvon Dichem Aummt ber Fehbling vald.“ Gewinne des Unternehmenk ſoll der ariechiſchen Regterung Treiben des Winters zufeben. Weſſen Fenſter den ganzen Weihmachten im Schnee, zukallen. Das Eyndikat vat der artechlſchen Regterung auch Tag mit Fioblumen geziert ſind, verliert ſchliehlich die Oſtern im Klee.“ Mittel für die Flüchtlinge aus Kleinaſten auaeboten. Bevor Freude daran. Er ſehnt ſich die Zeit herbei, in welcher der Ein anderer Spruch beſagt: „Weunn Weibnachten sie eine Entſcheidung getroffen wird, beabſichtigt man in Athen, 

      

   

    

    
     

     
   

       
      

       

     
     
        

   

        

    

   

      
Hfen lein Hols und keine Kohle braucht. Und doch iſt es bun 5 in r wei Süene ee, iß ſee, en Süert ee en eeeee, 360 und frie verkündet ein fruchthbare r n folches Uiaer Bnreaukrat 4 Vol aut er ſenigen and. der Ee WWaſe Euh dieſer Ausolick enn iin Oſtern gatmen neiden⸗s Weiden, verbckralete ſich mit einen Veußſchßerreicher dehjen Vamilie aun 
vumz. üime halte Kettertebel DaHttßtß babeim ſten Wenn aber umgekebrt daz Weihnachtswetter lind und döne ſchon ſeit Jahrzehnten in Berlin wohnte. Das Ehevaar reiſte vnd 

öů Schnet und Etis iſ, ſo wird auf einen ſpöter auftretenden, nach Deutſchöſterreich. Die funge Frau war nun Auslände⸗ Wa⸗ „Dezember kalt und Schnee kis ins Frübtahr binein wäbrenden Winter gerechnet: rin geworden. Sie geßt alſo mit ihrem deutſchötterreichtichen x Gibt Korn auf ſeder Höb'- ö‚ gu Weibnachten Gras, Paß art die Poltzei, iim Has Kustreiſeviſum zu erlangen., Da elne Solcher Sprüiche Gist es Leglonen. Zu Oſtern Eis oder ſo wasl“ Sie Ausländerin ſind, müſen Sie ſich zunächſt als Auslän⸗ der Auf kalten Dezeiber mit llichtigem Schnee „Grüne Se tsfeter, derin aumelden.“ „Hitte,“ ſagte die Dame, „bier it mein Rot 
Kolgt ein fruchtbhares Jabr mit reichlichem Klee.“ ‚ Bedeckt Schnee die Oſtereier.“ ame ich Meswen mich ibe aIch Poll, Wübne AemeWngrec Leit 

Wanz bejondere Vedeutung wird dem Weihnachtswetter Alſo Froſt und Schnee muß ſein. Wer baroß jett gräm⸗entgegenyehmen,“ erwidert der Polizeibeamte, gewit, ſtreng, e 
Zucemeßſen⸗ An den Bonernsegecln kommt Gberonl die An⸗lich iſt, denke daran, Laß ſie beide auch für ihn Freube im vorſchriftsmäßig, „denn Sie haben keine Einreileerkaubnis ort 
Aichi zum Aukdruck. daß man zur Weihnachtszeit unbedingt Schoß haben. nach Deutſchland!“ 0 ů 
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Spoeditlons- und Transportgasetiöchatft 
„VEREINIGTE SPEDITEURE“ 

M. B. M. Dbauzle 

Teleſon: Nr. 314. 6435 Broibänkengasse Nr. 26 Te!.-Adr.: „Denkro“ 

Speultlun. Kommisslun. Verzollung. Lagerung. Verslcherung, Inkasso 

Die besten Verbindungen mit Spe ditionsfirmen en 
ꝛecem Handelsplat im In- und 

Auslande 

„Polbal'“ 
PüiskeD Balwräir TüSWsiMWO Fändiowe i Transhortewe fl. m. b. H. 

Danzig, Zreltgasse 22/28 
Telerremm-Adresse: . POLBAL“ Tel.: 3255. 3960, 3961, 3962, 342 

Eweut Kuisnelcher souie grolle Läger Wr Hal, Stlck- u. Hassengut 

Hugo Eirkenielt 
Danzig-Langfuhr, Neuschottland 19 
Telefon 3681 · Telegpr.-Adr.: Holzbirkenfeldt 

Banku dla Handlu Praemystu 
v anSSawie 
GSddzialw Gdaßsku 

Keitbahn 18 Æ/ 
Telephen Nr. 3698, 3699. 7297 
Telegrahmm-Adresses: BeSnkWar 

Danziger Holz- Kontor 
Aktiengesc Sha- — 

Milchkannengasse 28-29 

3½jDKOS8- 
Danziger Möbelindustrie und 

Holzbéearbeitung A.-G. 

    
„* D ̃ 

Miias Dribasz 
Schuhfabriken 

Danzig & Budgoszcz 

  

       
  

      

  

   

     

      

   

    Ketiengesellschaft 
fur Holzinteressen 

Danzig. Ii. Damm is 
Telephon Nr. 3800. 3240 

Lagerplas und Sagewerk: Weichselmünde Tel, 3715 
Telecr-A&r.: Holiutetesse Dapxis 

Speiition u. Lagerrnd v. Hölern aler krt -Lohnſchnitt 

      

      
      
   

  

    

  

    
    

   

    
   

   
    

  

    

   
    

  

  

  

ESEX 

Kiewe & Co. Ceschälliche Rundschau mit Daueriahrplan u U v i U 4 
DANZ2IG Smusterschutz! Ohne GewährlI 1* 

Jepergasse Nr. 4. 2 Treppen E Danziger Fernverkehr. G. m. b. H. 

  

   

Textilvaren-Grosshandlung. 

MWalter Kohn 
Texlilwaren- Croßhandlung 

   

   
Danrix Hbi.—Därschaun und zurüch-. 

Danzig ab 309, T608, 688, 1040. 4 114, 180, Wäes, D 6e1 D 6e8, 711, D S00, 
S18, S4s, fOS. 

Dirschau an 410, —, 746, II8s, —, 256, W3ss, DGS1. D„E. KA, D S2A, 
918. 921. 1188 

Dirschau ab 1228. 452, W702, 7.—, D: 42, 786. DS47, D90r, 944, D 1020, 
166, 7—. 58L, 825. 

Danzig an I. 667, W7s, 7885, D&G;u, 909, D 922, D 9,%, 1101, D1110, 
31m, 35, 711, EE. ů 

Danzig—Hohenstein—Berent- 
Danzig ab 392. 65, 114, 711. Berent ab 4. 310, 1200, 82. 

Es dedeutet: DD-Zug, Ikriebwagen, 1 Fährt nur bis Hohenstei 

Danzig, Pfefferstadt 1 
Telegr.-Adr.: Exꝝillis Telefor 5434. 5936 

Hihrräcer Möbhmascinen — Jubehörteile 
en gros 

Motorräder, Kleinkraſtrãder, Enbaumotore 

Das führende Engtoskaus des Ostenz 

Eigenes neues Geschäftshaus Paradiesgasse 14 wird 
Aniang 1924 bezcgen 

     

        — DOANZIGE 

Ferrspreche: 340 Jopengasse 24 9
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Dne Mundstäck 4H1 Coild 
Delos 2 Guldenplennig Bon tons Culdenplennig 

Gold 7 Gold 
Rolan — 3 Culdenplennig Minos O 7 Covldenpfennig 

Mlexander & Lewin 
Langsasse Nr. 26/27 

  

  

  

Te Xtilwaren ů ů sind beliebten Marken der 

EsEgros ? Export Konserven tui 
Spezialität: Damen-Keiderstoſte und Voiles Marmoeladen 15 UA u ů 1„ 0 E 

ö ü K SEE L C., Berhn ̃ Kunsthonig ö DANZ2IG 

Leo Neumann nnt rentag DangigBukefser & C- 

   
  

  

       

      
   

  

— Ceweid., Meklenlzbatkate, Helsnirüchts. —.— ů Kurr- ad —— ö 

in Munmm VHen I-B. Miniun Eänpnf. u usrri-Füuh nmentaErunv ischer 
—————— 1W. 8. Mur e e rehe in vrün- Schn. Schürxen- und Wäschetabrik 

—— — —————— Se. Wallerßoldstein 

        

    

        

vanne TFaankruR e. u. DANIG ů Breiteaste Nxr. 124 Keiserstrabe Nr. 71 Faulxraben Nr. 18719 
Teiephon: Nr. Tele EHanss Nr. 4338 2 2 — ———— ————— e - 1 3 Vertreter der Fixma DRRBW. U2 E. C. t. Al, Rederees Street Leinensn. Creeses.. Stsndite Läger in KOW. WOWPP 
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Ein bedeutſamer Zuſammenſchluß 

bat iich in der Danziger und volniſchen Lanfmannſchaft 

Unter dem Namen „Danei 

gaufleute in Dar zig und Polen eine aroße 

tion gaegründet. Der Zweck diej 

igen Dandolöhß iebungen zwiſchen 

     

  

Danzia 
     

   

    

Beßugsmyali 
zeugnisſe a 

  

naun über, Die 
     

   

   
rma Wand notts 

non Waren au wiehen 
elorganiiationen in den 

Aeichafien werden, 

O bereirs nrem wiihtigen Handels; 
dabei. cine derartige Parallelorgar 

    

Danzigtpolniſchen Handelsdie 
de Kantleute vertreten. E 

neichaften, durch die Reibn 

      

mi“! dem Sin in Daßꝛia 

  

attonen mit dem Sit in der 
Lentiprechende Mvnlaniignte 

Gevieten Volens beſte! B. im Fr 
nactragene Ei 

    
     

  

u baben. Ter Vorſtand 
enſtes ſeht 

      

   
iivo. Erich Kart 

volniſcher Handelsdienit“ 
Wiriſchaft 

r Organiſatioun i 

EelKdienſt foll als Auskuntt 

vefteht, bai man criahren mitiſen, dan ſomobl 
keiten der 

Pyolen. 
r die Bezuos nönitch⸗ 

nziger Handel 
üt genſie 

lenſt au 

    
      

      

        

   

     
   
    

      

    

  

       

             

   

Wir mitge⸗ 

        

atliche Verbande 

ich ſolnendermaßen 
lenberg. Inhaber 

de⸗ und Warena 

in der Steuermanus.Sterbekaſſe haben bisber über 5000 Mit⸗ 
ieder Gebrauch gemacht. Die Umwandlung iſt ſchon vielen 

imaliebern zugute gekommen, da dle Steuermannsa-Sterbe⸗ 
ſofort nach Mollziehung der Umwandlung im Todesfalle 

ah Gulden als Sterbebeibilfe gewährt. Nach 24 Wochen wird 

13, nach zs Wochen 2 
nerüicherunnsſumme im Todesfalle gezuhlt. Lllle Mitglieder, 

die ſüre Muipauche, n die Steuermann⸗Sterbekaße nicht ſal⸗ 

len la wolten. ſen die Umwandlung ſofort vornehmen. 

Wir verweiſen ant die Auzeige in der heutigen Rummer. 

   

   

  

vefll, 

     
       
und 

  

  

    

—— 
für hſe Mitalieder Siänge tan', U U „ ů 

ayr Kautmaunſchaſt zugeichnitten ſein 
p 

Odle Zentrale bilde in der ſich Warenangebot und An die Mitglieder der V. S. .D. 

achfraae, iamm ein —— kaus —— —. 
Wleich mwiichen Tanzia und Polen bereils jeit 2 Jabren Der Nartefansſchuß hat in ſeiner letzten Sitzung eine 

Nenregelnna der Beiträge beſchloſſen. 

Ab 1. Fannar beträat der Wochenbeilraa üi“* den 

ſtädtiſchen Veairken 

für männliche Mitglieder 20 Plennige, 
jür weibliche Mitalieder 10 Pfennige. 

jür alle Mitalieder der ländlichen Orisarnppen 

Wocienbeltraa anf 1u Pfennige ſeſtngeſelit. 
Invaliken und Rentenemplänger ohne beſonderes Ein⸗ 

kommen gabhlen nur einen Wochenbeitraa pro Monat. Er⸗ 
werbsloſe erhalten gegen Vorzeigung der Kyvalibenkarte 
beitransfreie Marken. 

Nurteigenoſſen und Genoſſinnen! Wir baben bei der Netä⸗ 
ſehnna der Briträgc die ſchweren Verhältniſtie weitachendt 
berückſichtiat und alle möglichen Erleichternnaen geſchaſſen 

und bitin daher, die Unterkafſierer in ihrem Amt zu unter⸗ 

nend 

iſt der 

em⸗ 

  

rum 
un 

  

nites 

wird 
naen 

      

   

ſomit auch indirelt auſ wirt⸗ Kützen. Tragt alle zur finanziellen Stärkung der Partei 
ůj einer Scavininmen ennge⸗ nath Kräften bei. 

ů Satnuße es Danzia⸗ g . „ — 

konnen Mitglieder werden L. wirk⸗ Die Kalnerer von Dantia und Vororten werden aebeten, 
die neuen Marken von Montag ab im Burcan abzubalen. 

Die Abrechnuna für das vierte Qnuartal 1ahn müllen die 

Leißerer der Be-irke und Ortsvereine mit einem kurzen Be⸗ 

riht über ihre Tätiakeit und der Mitaliederneweanng um⸗ 

ngeßbend an das Aurcan einſenden. Aſte Be * i 
ou? Neichsmark lauten, ſind ebenkalls abzulictern, desoleichen 

che Sammekliſten. 

    

    
    

des 

    

  

und nach einem Jahr die volle Güulden⸗ 

  

       Woſſerltandenachrichten am 4. Jonuar 1524. 

  

  

   

ů‚ 4. J. 3. U. Kurzebrah . ＋ 06½ 4 0,.74 
Zowichorſt. . L. 1%] Wortauerfpize .＋L 0.37 J. 0.46 

I. 3. l. Plecheel 0.53 — 0.5 
Warſchau E, Dirſchau.... ＋ 0,31 4 0,22 

29. 12 2. 1 Elniage... 2,46 2 5 
Ploeee % K2-— Schlewenhorll 2,5 ＋ 3.2 

4 3 . Nocat: 
horn .... 4097 ＋ .04 Schönau O. P.. ＋ 608 4. 5.93 
Fordoen .. 1.00 J ].20 Galgenderg G. · 2A 
CGCalm abs 003 Neuhorſterbuſch. „ ＋, 
Graudenz Llh & 5.15] Arwoch⸗ „.•. 

Cisbericßt vom 4. Jauuar 19321, 

Weichſel: Von Klm., (Schinnol bis Kim. 28 Cieſtand. 
pon hier bis Kim. 3ieisfrei, alsdaun bis Klm. siy (Kulmt 
tſtand, weiter unterhalb bis zur Mündung Etstreiben in 
Strombreite. Das treibt ſehr langijam in See av. 

Durch ſtändiges Kreuzen ſämllicher Eisbrechdäamufer beb Tag 
und Nacht wird das Eis in Bemeaunng gehakten. „Nogat“ 

    

    
    

           

  

  

iſt wieder betriebsſerti Schwarawa Vhat Stbeiuwerſer 
deſekt. Koßlendampier elle“ in Haien Finlage, Köhlen⸗ 
dampfer „Pruſſina“ im Haſen Schiewenhorſt. 

—— — ——— 

Peranlwortlich, fülr, Politit Ernſt Lovvs für Danzlaer 
Nachrichten und den brigen Teil Kritz Weber, 
für Inferate Anton Fooken. ſämtlich ln Danaia. 

Druck und Verlaa non AGehlen Co. Dansia. 

Einen Riesenoeriolg 
errielt der zweite amerikanische Fox- Film 

in Danzig 

Publikutr und Presse 
lobon nimig den Fox-Finn 

MeKüiöhmvonsSebet 
Das Lieberieben einer schönen Könidir 
Das Lröllt- hioritche Kolcsaigemalde 

der Welt in 8 Kiesenakten. 
SsLenhsite Clestalt dor 
or Saba binler 

loant, Ceren Ge. 

Dis 
G6 idin 

  

     
        

   

  

oen ur S Dau. Das 
bahn leicht sit erreich 

  

S 0 Meuteich. ie Vereiniate 
üicthee NRäartei hältan⸗ nurta 
ndr. im Reſtaurant 2 8 

  

ialdemobkrati⸗ 

ar, nochmittaas 
lverfſamm⸗ 
Vortraa des 

abercbrt 

     
      

  

   

    

    

    

Vorſti 
Uämerkiamkeit a⸗ 
Der Vorſtand. 

  Larteig enotken Kinngr ver 

Hund vollzänliaen 

  

  Eme senenswureigen 
is: das Wavenrennen, das vor einer hundert- 
tausendKöphcen Merer in einer riesics 

Krens dahir braust. 

Lorsàumen Sle nicht diesen Prunkillm ꝛu sehen 
Der Fümuüist ein Ereignis lü- Da- zg. 

Ferner: hie neue Sox- omösie 

Dodo ais Stierkämpfer 
Lustspiel in? Akten. (11619 

Sie werden Trünen tlschen“ u    
  

    

  

Bedinn — 

Sonnabend, 

cdlens5. Januar 
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Lagerbestände im Interesse einer raticnellen Räurnung 

æh beispiellos billigen Preisen zum Rusverkauf 
und hebe hierbei ganz besonders hervor: 

Niicht darin, dass die billigsten oder unmodernen Waren 

billig verkauft werden, liegt die Leistungsfähigkeit meines 
—3——————————ͤ:?ά«i'ꝑ́— ——— 

luventüur-Ausverkaufs, sondern datin, dass ich die neu.Sten 

Für mein modernes Damen- une Kinderkonfektions-Geschäit ist es eine unbedingte 

„endigkeit, die Liger ain Schlusse der Saison möglichst ganz zu rüumen, um die neue Seison 

mit neuen Waren zu beginnen. Deshalb stelle ich nach beendeter luventur meine gesamten 

           
    

   

    

Mot- 

  
  

und modernsten Artikel 

klassigen Qalitäten enormebillig zum Verkaut bringe. 

    

in den enerkennt erst- 

  

    

    
       

  

Benutzen Sie fiit den 

Einkaut auchmöglichst 

die Vormittagsstunden



  

Erdgültige Vermögensſteuer⸗ 
erklärung der Unternehmungen mit ihren Guthaben an die Steuerkaſſe 

überweiſen laſſen. 
4. Amisvorſteher Herr ZSierold, Bröſen, 

Danzigerſtraße Nr. 1 
Danzia, den L. Jenuar 1924. 

Der Leiter des Landesſteueramtes. 

Sämtliche ſ. Zt. hinterlegten Sicherheiten in 
Wertpapieren, auf Reichsmark lautend, werden 
an die Hinterleger bis zum 10. Januar 1924 
in der Städtiſchen Hinterlegungskaſſe im Rat⸗ 
hauſe. Langaaſſe, gegen Quittung und Nückgabe 
des Hinterlegungsſcheines zurückgegeben. 

Danzig, den 31. Dezember 1923. 
Der Senat. 

geordneter, kaufmänniicher Buch⸗ 
führung. 

Der mit Bekanntmachung vom 12. November 
1923 für Unternehmungen mit geordneter, Kauf, 
männiſcher Buchfüheung auf den 15. Janmtor 1924 
ſeſtgeſetzte Termin zur Abgabe der endgültigen 
Vermögensſteuererklärung wird aufgehoben. Die 
Erklärungen ſind umgehend abzugeben, ſobald 
die Jahresbilanz durch die zuſtändigen Organe 
jeſtgeſtellt iſt. 

Geht die Erklärung nicht innerhalb eines 
Monats nach Ablauf des Tages ein, an dem 
der Jahresabichluß von den zuſtändigen Organen 
feſtaeſtellt worden iſt, ſo treten die Folgen der 
SS 141, 169 und 177 des Steuergrundgeſetzes ein. 

Für die Aufſtellung der endgültigen 
Vermögensſteuererklärung nach dem Stande vom 
31. Dezember 1823 ändern ſich die Schlußbe⸗ 
jtimmungen der Bewertungsrichtlinien wie folgt: 

1 Gulden iſt gleich 788 Milliarden Reichsmarh. 
1 Gulden iſt gleich 1 000000 Polenmark. 
Danzig. den 2. Januar 1924. 

Der Leiter des Landesſteueramtes. 

(11615 

  

Iitiaos 

Stadttheater Danzig. 
Intendont: Rudolf Schoper. 

Heute, Freitag, den 4. Jannar. nachm. 2½ Uhr: 
leine Preiſe! 

Peterchens Mondfäahrt. 
Ein Märchen in ſieben Bildern von Gerdt von Baſſewitz. 

Muſik von Clemens Schmalltich. 

Abends 7 Uhr: Dauerkarten Serie 3. 

Charleys Tante. 
Schwank in drei Akten von Brandon Thomas. 

In Szene geſetzt von Erich Sterneck, 

Perſonen wie bekäannt. Ende gegen 93/, Uhr. 

  

211611 

  

Vekanntmachung 
über die hauptſächlichſten Steuerzahlungen 

im Januar 1924. 

A. Fortlaufend ohne beſondere Aufforderung 
abzuführen: 

Preiſe. „Deterchens Wandfa rt“   

3) 165kiger Einkommenſteuerlohnadzug von Sonnabend. ö5. Januar, abends 7 Uhr. Vorſtellung 
den zum UÜberweiſungsverfahren zugelaſſenen für die „Freie Volksbühne“ (Geſchloſſene 
Betrieben binnen 3 Tagen nach der er⸗ Vorüiellung 
iolgten Lohn⸗ oder Gehaltszahlung bezw. Klelne 
bei täglicher Entlobnung am Freitag jeder 
Wotbe. 
Lohnfummenſtenert1“o der gezahlten Brutto⸗ 
vergülung en Beamte, Angeſtellte und Ar⸗ 

&) von jämtlichen PHgebern, binnen 
en nach erfolgter Lohn⸗ oder Ge⸗ 

bei tãglicher Entlohunng f 
Woche. 

o der vereinnahmten Ent⸗ 
Wsliene Aflichtige. Waren) 

zahibar bis Mittwoch jeder 

Sonntag, 6. Januar, nachmitiags 21½ Uhr. 
Dreiſe. Deerdens Mondfabri⸗. 

ODsom ing, den b. Jannar, 
abends 6 Uüs, Uteöt 

  

           
    

D) 

   

          

  

ean, aen C. Januax, nüächm. 1=5 
Hintergaſſe 16 116˙0 

Umwandlun aller Reichsmark⸗Verſich in 
AH Danz. Guldenverßcherungen. 

Aufnohme neuer Mitglieder. Entrichtung der 
Beiträge f. bereits umgewandelte Verſicherungen. 

umwandlungen finden ſtatt und Beiträge werden 
Hentaegergenommes an den Kaſſentagen, Hinter⸗ 

gaſſe 16: 6. 1., 8. 2., 2. 3.; in d. Zahlſteuen: 
üteuervora⸗ D Pfarrhof 4 u. Neugarten 2 ktägl. nachm dis 1) 

etreidenden, und umwandlungen u. Neuau'nahnien werden jederzeꝛt 
mn Beruie nach den legien übe auch den Vertrauensleuten vorgenommen. 

8t eicheid, 

  
l. 

Woche nilich 
Wothe. 

  

   

  

lokalſteuer) wöchentlich 
5 jeder Woche.    

   

   

          

Rönnen auf Antrag die Steuern ausf! 

Zonvabend, 5. Januar, nachmittags 2u Uhr. Kleine x 

Steuermann Sterbekaſſe . 

    

Linden Kabarett Daneig ů 
Heute, 7 Uhr abends: 

Grohße Sonder-Vorstellung 

Friedrich-Wilhelm-Schützenhause 

  

   

  

  

Eiieiſeeeieeeieeeiieieieieii 

mit dem Bomben-danuar-Hrogramm. 
U. a.: Der gröllte Kunſtpfeifer der Gegenwart „ 

Fred Thomsen. 
Herr Thomsen zahlt für jede gleichwertige Kunſt eine Prämie von 
1000 Danziger Gulden. Onjepr, das russisch-vkrainische Vokal- 
11617 Instrumental- (Balalajka) und Tanz-Ensemble. 

Votverkaut im Linden-Rabarett, Die Direktion des Linden-Kabaretts 
Altstädtischer Graben 93. Gust. Rasch. 
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Philharmonische Pssellschaft k. v. 
Am 11. und 12. Jaruar, 71%½½ Uhr 
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Schützenhaus: 

LICHT- VSPIELE 3. Phiharm. Konzertt 
am Naupthahnhot ů aem Blüthner-Orchester 

Vom 4. bls 10. Januar 1924 
Das außergewohmiche Programm! E 

L LauvAfFIEEAIIEE 
des großen Sternhims der Ufa 

Die Straße 
Hauptdarstener: Eungen Klöpfer. An 
Epede. kissen, Leonherd Haskel u. a.] 

FixFaXm Seebad 
Amertkaaische Groleske in 2 Aklen 

Torheiten der Mode 
IV. LKeil 

11j61t eieberhickiüm in 1 Axt 

Vorführung: 4, 6 und 8 Uhr 

Dirigent: Henry Prias 
Eduard Ercitmann (lavierj 

I. Abend (Setie A) 
Rernieck: Ouv. Donna Diana — Bren. 
Klavier-Konzert (Erstaufl.) Sibeius: 
Pelleas und Melisande — Mendelssohn. 

Schott. Sinfonie 
‚ IL Abend (Serie E) 
Reger: Mozartvariationen — Kiavierkonze: 

Solist:     
      

   

       

   

     

      

    
    

  

   

    

  

   
    

   

    
       

   

     
      

  

    

  

   

  

(Hieinricksdortß) 
Leusbauvas        

              

      

      Pli 2c Verden 5 

Am 13. Januar, 71½U Uhr, Loge Eugenia 
Neugarten 18: 

I. motlerner Abend 
Ed. Erdmann 

spielt moderne Klaviermusik 

      
    

  

  
  

     

   
    

   

   

ern nach dem letzien 
j en aldenbeſcheid, 
meine Umiahſteuern, 222 6 der im 

r&eingenommenen umſatzſteuer⸗ 
ntcelke eänſchließnich der zum 
brauch aus dem Betrisebe ent⸗ 

nen Gegenſtände ohne Berück⸗ 
3 ing der erwachienen Beiriebs⸗ 
ukoften. Die getätigten Umjätze in 
Neichsmark oder ausländiicker Balnic 

entivrechender Anwendung 
der stührnnasbe⸗ 

  

Vis Jam 1. Februer 1924 
Dercus zunlang cuf die Gewerbeſteuer 
—— den Betrag der Mindeſtſteuer 
Der kestjichrigen Eintniung des Be⸗ 

Ls und der n. 60 zu dersffemlichenden 
nhbeit für 192.: 

     
      

    

  

   

            

   

        
     er⸗ Ken 
s Deyr JADSe 182. had c 
DrEDE & AE leihen. 

Zehliumngsmöglichheiten. 
1. Durc dee Den: Peftanweifung cber Purc 

ZanlerE cat Das Doft Heckonts Nr. 2060 
Ker Stenersaße. Junbaber ven Pofticheck⸗ 
Eemten Eäsmen reiveder feidſt Lie Sterern 
EUE Keenr — SDer aui An. 

Dße erBaße reibung der 
Steuern ſiE- ze der Fellegheits⸗ 
EEH Sreicender Hähe bereit 2* 
SEEher Sathahen herbeiführen. 

2. Daunthz die SzübtffParbaßc in Danzig⸗ 
EEenng Nes Suldenkomto Nr. 2 

Sonderabgabe 
die Steuerkaſſen. 

  

  

  

  
  

        

   

  

    
   

  

        

      
      
   

ein Ereignis für das kaufende Publikum. Nutzen S'e die Celegen- 
beit, Staunenswert hbillig reelle Waren einzukaufen. 

während der letzten Jahre stark gelichteten Bestände aufzuftischen. 

15 Pfund gure 

Gänſefedern 
uu verkaufan. Subat. 
Rammbau 32/23, Tr („ 

Nähmaſchine zu Kauf gey. 
Angeb. u V. 190à ç d. Exp 

KKsthtimmeeib (i7u 

  

Großeg- Zimmerwohnung 
(Dt., Nähe Faynhboft ces. 
denpalche, 1 Te, zu ꝛauſch. 

geſ. Off. u V. 1903 cC. 50 
der Rolksſtimme 

Schrouchle dertei⸗ 
Damen⸗ u. Kinder⸗ 

Kleider 
billig zu verkauen 11662 
Brotbänkengaſe 8. l. 

   

beginnt Montag. 

d. 7. d. Mts., 9 Uhr 

  

uuee 

eiſerner Ofen 
iofort zu kaujen geſucht. 
. Bönd-r. Häübere à3. 

     

      

   

Masnennoſtume! 
u. Damen verleihrsv 

   

rreu 

LWaber l Aoß    
        

   

      

    

      

  

   

  

     

  

sreume e 
au Bottchera 2 

nden und der ů Ohret 

Deneden sind die für diese besendere „Nohrkühte. 

ů Veranstaltung dereitgestellien eingeflochten. 

Hint Wlers raudaus 4., 
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